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Vorrede

GOtt der die Wahrheit ſel
ber iſt ſende ſein Licht und
ſeine Wahrheit daß ſie uns
leiten umb ſeines Sohns
willen der uns errettet hat
von dieſer gegenwartigen
argen Welt und kommen
wird zu richten die Leben
digen und die Todten

SMWEhe denen die Boſes gut und
Gutes boſe heiſſen Oie aus
Finſterniß Licht und aus Licht
Euiſterniß machen :die aus ſauer ſuſſe
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Vorrede
præoceupirten Gemuthern dafur ange
geſehen wurde Hingegen aber auch
daß fernerhin das Gute welches iene in
unverfalſchter Nachſolge des ſel utheri
und anderer Evangeliſchen Vorfahren
dergeſtalt zu befuordern ſuchen daß ſie
nebſt der wahren Lehre zur Krafft und
Aus ubung derſelgen rechtglaubige An—
weifung thun nicht konte empor kom̃en
ſondern mußte untergedrucket bleiben
und bofe heiſſen Jſt das nicht aus Fin
ſterniß kicht und aus Licht Finſterniß
aus ſauer fuſſe und aus ſuſſe ſauer ma
qhhen Ob er nun wol nach dem Aus
ſpruch des Propheten ſich beſinnen ſol
ze daß er nur hiemit das Wehe uber ſich
und ſo unzehlich viel andere ziehe und
bringe ſo iſt doch aus obgedachtem
Buchlein als einer recht boſen Frucht
zu erkennen daß ſein Hertz ſo gar ver
hartet ſey daß er auch die allergottloſeſte
Art gebraucht ſeinen Verleumdungen ei
gen falſchen Schein und Farbe zu geben

Gleichwie vormals die unalau
bigen



zur Verantwortung

bigen Heyden umgiengen mit den alten
Chriſten indem jene nichts denn alles
Gutes „von dieſen wußten und daher
nichts Boſes von ihnen zu ſagen vermoch
ten es ware denn daß ſie durch unver
ſchuldete Schmahung Betrug und Lu
gen mit ihnen handelten und die Jrr
thumer und greulichſten Schandthaten
anderer Leute die darunter keine Ge
meinſchafft mit ihnen gehabt denen Chui

ſten beymaſſen davon die Gelehrten
mit mehrern zu leſen haben ſo wol die
pologetas der erſten Chriſtenheit uberall
und inſonderheit Athenagoram Ed Lipſ

zo als denn ausfuhrlicher des wohl
verdienten Hollſteiniſchen Theologi
ſel Kortholts Paganum Obtrectato
rem in welchem Buche zu finden eine
gar weitlaufftige Beſchreibung derſel
ben teufliſchen Kunſt-Griffe ja gleich
wie imgleichen die Papiſten es macheten
als der Mann Gottes/Lutherus das
Reformations Werck angefangen da
ihm ſeiner Reformation alle der Wie
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Vorrede

dertauffer und Schwarmer verfuhriſche
Lehren und Ubelthaten zugeſchrieben
werden mußten gleich als wenn das al
les aus ſeiner reinen Evangeliſchen Leh
re hergekommen wie aus dem Sleidano
und vielen andern bewahrten Scriben
ten gnugſam bekant iſt alſo machets
traun Herr Mayer als ein leider
Chriſtianus obtrectator nimmt erſtlich
das Seltwort Pietiſten zu ſeinem
Vortheil und nachdem er ſolches hat
erklaret von den verdammlichſten Ke
tzern und Ubelthatern Betriegern unð
falſchen Propheten ſo ſollen denn der
theure ſel Spener und unter andern
wir da er einen aus dem Collegio unſe
rer Facultat anfuhret ihm ſolche ſeyn
weil er aber nichis dahin zureichendes
beybringen kan erfullet er alle Blatter
mit fremden uns gar nichts angehen
den theils Sachen theils Perſonen da
mit die von denen Umſtanden nichts wiſ
ſende ſich auf die Gedancken mochten
bringen laſſen als wenn wir an

den



zur Verantwortung

den angezogenen Dingen Theil oder
Schuld hatten

Solchem nach erhellet dann hier
aus zwar ſattſam wie nicht weniger aus
dem Augenſchein daß dieſer des Herrn

Mayers kurtzer Bericht beydes Lo
gice und Theologice ſehr ubel abgefaſ
ſet und ein gantz malitioſe in unverant
wortlicher præcipitanz zuſammen ge
raffter Miſchmaſch und alv keines we
ges an fich ſelbſten der Wichtigkeit iſt
daß wir unſere edle Zeit mit Hindanſe
tzung unſerer hochſtnothigen AmtsVer
richtungen daran wenden ſolten Jn
deſſen haben wir doch endlich vb wol un
gern nicht umbhin gekonnt durch dieſe
Verantwortung ſolch Unweſen zu er
artern und aufzudecken wo nicht dem
Antori jedoch'andern zu wohlgemeyn
ter Warnung aufdaß nicht manche von
dem LugenSchmah und LaſterGeiſt
ſich mit verleiten laſſen dürfften das Bo
ſe gut und das Gute boſe zu heiſſen und
des Wehes mit theilhafftig zu werden

Ap Gott



io Verantwortung
ODtt der Gerechte weiß daß wir nichts
anders lehren als den Grund ſeines ewi

gen Heyls auch durch dieſe Schrifft
nichts anders ſuchen als unſerer Lehre
und vieler Seelen Rettung Der ſehe
drein und laſſe ſein Licht die Finſterniß
überwinden durch JEſum Chriſtum
Amen Halle im Novemb ao 17os6

Folgen die gegenſeitig aufgeworf
fene und beantwortete Fragen
ſamt unſerer nothigen und
grundlichen Verantwortung

J.Was ſeynd Pietiſten
Herrn Mayers Antwort Es

ſeynd die Schwarmer ſo unter dem
Schein der Gottſeligkeit die reine wah
re Lutheriſche Religion verfolgen den
bochheiligen Grund derſelben und der
daraus gezogenen Lehren als auch lob
liche Gottes Wort gemaſſe bochſtno
thiae Ordnungt uber den Hauffen werf
ſen in der Kirche allen Ketzern Thur

und



Von dem Schm ah-Wort Pietiſten

und Thor offnen ſich ihrer annehmen
und ſie vertheidigen einem jeden Freyheit
zu glauben was er wolle verſtatten mit
ihrer Scheinheiligkeit aber die armen
Seelen bezaubern daß ſie bey den of
fenvaren Unwahrheiten und Betruge
repen wie die Gotzen der Heyden Au
gen haben und ſehen nicht /Ohren haben
und horen nicht aber ihrer Verfuhrer
Fußſtapffen gantz genau ſolgen und deñ
mit ihnen zur ewigen Verdam;niß eilen

Verantwortung
Es iſt ja leyder von etwa 17 Jah

ren her in Evangeliſcher Kirche das
Wor Pietiſten  entſtanden und gehoret
worden und zwar aus keinem andern
Uhrſprung als daß diezenigen welche
nach Erforderung der Heil Schrifft
das Reich Gottes nicht nur in Worten
ſondern auch in der Krafft einer wahren
Goitesfurcht bey ſich und andern ſuchen
und anrichten wollen mit ſolchem
SchmahNamen von der argen Welt

A6 be
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Verantwortung

beleget und verfolget ſind Dieſes iſt
ſo wahrhafftig und in gantz Teutſchland
offenbar daß dis daher und auf den heu
tigen Tag allenthalben von Hohen und
Niedern vielfalüig beklaget wird wie
man doch in ſo gar betrubte Zeiten ver
fallen ſey daß nunmehro uberall kaum
iemand einen ungeheuchelten Ernſt des
Chriſtenthums konne blicken laſſen der
nicht ſofort muſſe ein Pietiſt heiſſen und
alſo geſchmahet und verworffen werden

len in Chriſto JEſu Verfolgung lei
Borrede auch

von den alten Chriſten erwahnet iſt ſin
temal St Paulus ausdrucklich zeuget
2.Tim.lll 12 es muſſen alle diejenigen
Verfolgung leiden niemanden ausge
nemmen (oi onſec iuoeEae Cir iv
xeigo Incs alle die nur recht daran
wollen und des ernſtlichen und thati
gen Entſchluſſes ſind nicht mehr nach
ihrer verderbten Vernunfft und nach

der



Von dem SchmahWort Pietiſten 13

der kaltſinnigen und verdammlichen
Welt-UArt und Gewohnheit das Chri
ſtenthum zu treiben ſondern wahrdaff
tiglich in Chriſto Jeſu und nach ſei
ner Gottlichen Anweiſung und Wir
ckung durchs Wort mit ſteter indrun
ſtiaen Anruffung die erſchienene heyl
ſame Gnade Gottes ſich zůchtigen
zu laſſen zu beteuen und zu verleug
nen alles ungottliche Weſen und dit
welelichen Luſte und dagegen zuch
tig gerecht und gottſelig zu leben in
dieſer Welt und ſolcher aeſtalt zu war
ten auf die ſelige Hoffnung und Er
ſcheinung der Herrlichkeit des groſſen
GOttes und unſers Heyland JEſu
Chrijti Tit il 12 13 Nicht an
ders haben es noch in den letzten Zeiten
infonderheit Gottſeliee Diener des
Gottlichen Worts erfahren/ ſowol der
hochverdiente ſel Lutberus ſelbſt
und alle getreue Arbeiter die mit ihm
die Apoſtoliſche Lehre des Evangelil wie
derum hervorgebracht ja nach ihm

A7 gleich



14 Verantwortung
gleichfallss der ausbundige Lehrer
Mart Chemnitius ſamt andern als
denn auch zu Anfang des nechſtverwiche
nen Seculi die beyden rechtſchaffenen
Nachfolger Joh Arndius und Joh Ger
hardus und viele mehr unter welchen
der untadeliche Jeniſche Proſ Ger
hardus von dem was ihm und den ubri
gen die nebſt dem Wiſſen zugleich die
Ausubung der Chriſtlichen Wahrheit
ſorgfaltiglich erforderten vor Schmach
und Leiden daruber zugefuget ſey die
nicht unbekante Lateiniſche Verſe hinter
laſſen hat deren Jnhalt iſt in dieſem dar
aus genommenen diſticho
Qui ſtudium hoc æavo pietatis gnaviter

urgetEn nota turpis ei ſcribitur hæreſeos

Das iſt wenn man auf wahren Ernſt
der Gottesfurcht treibet ſo wirds ge
achtet wie eine frembde Lehre woſea
,r2 Dabey H.L in der RandGloſſe
ſetzet Sie ſcheltens Ketzerey

Allein daß endlich eine ſoiche
Macht



Von dem Schmah Wort Pietiſten

Macht der Finſterniß zu unſern Zeiten
herfur gebrochen wodurch es dem Sa
tan gelungen iſt von der Gottesfurcht
und Pietæt ſelbſt ein Scheltwort zu ma
chen und aufzubringen ſiehe das iſt
das allerſchwereſte Geucht indem ſol
cher blaue Dunſt jedermann leicht ver
duſtert daß die Leute einen Abſcheu faſ
ſen wider die Gortſeligkeit da ſolche ſo
gar in der Evangeliſchen Chriſtenheit
zur Schmach und Schande als etwas
boſes gedeutet werden ſoll Wiewol
ſich niemand hiemit iolte abſchrecken
laſſen weil Chriſtus vorher aeſaat Se
lig find die um Gerechtigkeit willen
verfolget werden denn das Himmel
reich iſt ihr Selig ſeyd ihr wenn
euch die Menſchen um meinet wil
len ſchmahen und verfolgen und re
den allerley Ubels wider euch ſo ſie
daran lugen Matth 10 in Und
beym Luc Vl 22 Selig ſeyd ihr ſo
euch die Menſchen haſſen und euch
abſondern und ſchelten euch und ver

werffen
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16 Verantwortung
werffen euren Namen als einen bos
hafftigen um des Meuſchen Soh
nes willen Da denn zu deſto meh
rerm Troſt hinzu aethan wird Seyd
frolich und getroſt es wird euch im
Himmel wohl belohnet werden Ja
freuet euch alsdenn und hupffet
denn ſiehe euer Lohn iſt groß im
Himmel Woraus zu erſehen daß bey
dem ſo groſſen Ubel an ſeiten derer die
ſolches unſchuldia leiden ein deſto groſ
ſer Vortheil ſich befinde wenn ſie dabey
GOtt den HErrn in ihrem Hertzen hei
ligen und nicht unterlaſſen fur die Ubel
thater nach dem Exempel Chriſti und
ſeiner Apoſtel zu beten. Petr III 14
15 Eĩa Lill 12 Jndeſſen iſt nicht gnug
zu beklagen wie ſo ein groſſer Jammer
es ſey daß die allermeiſten ſolche Hin
terliſt des Teuffels nicht mercken und
gleichwie die Leute vor der Sündfluth
muthwillens nicht wiſſen wollen (2
Petr 1II.. welch einen erſchrecklichen
Selbſtbetrug ſie begehen Denn da

be



Von dem Schmah Wort Pietiſten

behelffen und ſchleppen ſich nun ſo viel
Jahre her mit dem Schmah-Deckel
der Pietiſterer gleichwie mit einem neu
en Abrlaß Groſſe und Kleine Weiſe und
Unweiſe Edle und Unedie Reiche und
Arme und vermeynen ſi hatten nun
üderflußige Entſchulbigung daß ſie ſich

um wahre Bekehrung zu GOtt nicht
bekummern durfften nachdem ein ſol
cher durchaehender Hohn und Spott
darauff gefrllen ſey Ach was für
Himmel chreyende Sunden ſind daher
in Worten und Wercken entſtanden
nicht nur unter der Jugend ſondern
auch mehr als zuviel unter den Alten
in allen Standen wodurch unbe
ſchreiblich ſehr vermehret wird die Ver
blendung und Verſt ckung unzchlich
vieler tauſend Seelen und das alles
um ſoviel mehr wo man hat konnen
warnehmen daß einige von dem Lehr
Amt ſelber des Sinnes waren diejeni
gen mit zu verhohnen und zu vernichten
welche an ſtatt des leeren Scheins rech
ten Ernſt beweiſen wolten Ho

at



Verantwortung

Horen Schein,Chriſten derge
ſtalt daß man diejenigen die ſolchen
Ernſt beweiſen Heuchler nenne und
lectiriſcher Pietiſterey beſchuldige ſo
ſchlieſſen ſie daher um ſie muſſe es
dann recht wohl ſtehen und ſey unrecht
ſo ſie mehrern Ernſt beweiſen wolten
Siehe Jer XXIII. 14 ij i7 18 22
Horens SchwachGlaubige die ſolche
Werwirrung nicht durchſehen kannen
ſo laſſen ſie ſich dadurch aufhalten ja
gar wieder zuruck treiben die Welt
wieder lieb zu gewinnen Horens offen
bar boſe und Epicuriſche Menſchen ſo
werden ſie dadurch nicht allein von der
Bekehrung adgehalten ſondern auch
zu laſtern bewogen bis ſie endlich
wol gar auf den Atheismum verfallen
Harens die Adverſarü ſonderlich die
Pontifiecii ſo gereichets ihnen zu groſſem
Aergerniß wie ſolches auch ſchon gnug
ſam aus ihren Schrifften zu erkennen

Wenn WMoſes und Aaron Caleb
und

Io



Von dem SchmahWort Pietiſten

und Joſua Paulus und Barnabas ſa
hen und erkenneten was maſſen ihr
Thun zur Verkleinerung GOtter und
ſeines Allerheiligſten Namens wolte
mißgedeutet werden ſo zuriſſen ſie ihre
Kleider und ſprungen unter das Volck
und ſchryen und bedeuteten ſie recht
Alſo hatte ſich es langſt gebuhret daß
dieſelben Theologi welche auch wol di
recte oder wenigſtens indirecte das
Geſchrey vom Pietismo mit veranlaſſet
und vermehret die daraus erſolgte
VWerachtung und Verſchmahung aller
Gottlichen Gnaden-Wirckung tieff zu
Hertzen genommen und offentlich mit
allem Eifer bezeuget hätten wie man
nicht den Weitzen ſamt der Epreu ver
brennen nicht das Gute verwerffen und
das Boſe erweblen mußte Es iſt aber
dieſes nicht allein nicht geſchehen ſon
dern an deſſen ſtatt machet Herr
Mayer mit ſeinen Adhærenten in
Teutſchland das Ubel noch viel arger
und gehet mit dieſer Beſchreibung der

ſo



20 Verantwortung
ſo genannten Pietiſten ja uberall mit
ſeinen bisherigen Schmah Schrifften
und mit dieſem gantzen ungleichen Be
richt lediglich dahin daß er manchen
treuen und ſorgfaltigen Lehrern der
Gottlichen Wahrheit denen er keinen
Jrrthum mit Grunde erweiſen und
beydringen kann dadurch einen Ver
dacht und Schandflecken anhangen
mechte maſſen er ſie wider ſein beſſer
Wiſſen und Gewiſſen in eine allgemei
ne Beſchreibung wirfft mit folchen von
welichen er was irriges irgend wo au
zufuhren weiß Wie ſoll man aber
ſolch ein Unternehmen anders anſehen
als eine der allergroſſeſten Gotttoſig
keiten welche zum offenbaren præiudiz
der gantzen Evangeliſchen Kirche j:mals
geſchehen konnen Haben die aärgſten
Verfolger der erſten Kirchen als Cel
ſus Porphyrius Julianus ſelbige fallaci
am in componendo wie man in Schulen
redet wider die rechtglaubige Chriſten
vormals begangen da ſie auch ihnen

antich
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antichten und beymeſſen wollen was ſie
an denen gefunden die ſich des Chriſt
lichen Glaubens unbefugt angemaßt
und gemißbrauchet ſo iſt die Sunde
die Herr Mayer hierunter vor Gott
lichem Gerichte verwircket noch viel
groſſer Weil Er nemlich zur Gnüge
weiß daß der ſel Spener und andere
gewiſſe Theologi die Er ſamt dieſem
theuerverdienten Manne unter die
Schwarmer zu rechnen ſich nicht entblo
det allen ſolchen Greueln damit Er ſeine
Schmahung vedeckt allezeit von Her
ten feind geweſen

Was demnach die vermeynte Be
ſchreibung der Pietiſten eigentlich be

trifft ſo werden dadurch von dem Auto
re vorgeſtellet ſolche Leute und zwar als
Lehrer inionderheit die da ſur keine
Gliedmaſſen der Evangeliſch.en Gemei
ne vielmehr aber fur Schandfiecken
derſelben zu achten waren dafern ſie
auch nur eine von den vielen ausge
druckten Eigenſchafften bey ſich wahr

haff
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hafftig hegeten Unter ſolche darff Er
nun ſetzen zum Exempel wie unten fol
get den ſel Spener und aus unſerm
Collegio Prof Francken Welches umb
ſoviel eniſetzlicher iſt da man von dieſen
beyden in dem gantzen Bericht nichts
findet welches dadin ſich etwa zu rei
men ſcheinen konte wie an ſeinem Orte
gezeiget werden ſoll Solte auch herr

Mayer in Zukunfft ſich unterfangen
wollen ichtwas aus dieſen Satzen von
ihnen und von andern rechtſchaffenen
kehrern zu behaupten ſo wird das Ge
gentheii aus ihren Schrifften wenn ſol
che nur ſelbſt zur Hand genommen
werden gantz klarlich zu Tage liegen
Dannenhero wir nicht umbhin konnen
fur dem Angeſicht derK.rche hiemit hoch
ſter maſſen zu bejammern daß eine iolche
unerhorte Art der Verleumdung ocdie al
lergreulichſten Schwatmer und Verfuh

rer adzumahlen und dieſes auf Theolo
zos zu appliciren denen nichts derglei
chen zu erwenen iſt frey ſtehen ſolle

Jm
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Jm ubrigen thun wir hiebey die fle
hentliche Erinnerung an alle die da was

JEſu Chriſti iſt treulich befordern wol
len zuvorderſt Theologos Sie laſſen
ihnen doch zu Hertzen gehen was fur un
beſchreiblich-vieles Unheil aus der Re
densArt pietiſten herkomme und helf
fen mit allem Ernmnte dazu daß ſie nicht
geduldet werde Es iſt nicht gnug daß
man aus der KirchenHiſtorie Exempel
von den Catharis und andern vorbrin
get da auch eine Benennung des Bo
jen von dem ubel affectirten Guten her
genommen ſey nan aiſiOpagu wie
man zu reden pflegt Gewiflich iſt es
an dem daß von dergleichen Art zu re
den der boſe holliſche Feind immer den
groſſeſten Vortheil gezogen zu Unter
druckung und Kränckung vieles Guten
daran gleichwol mit ſchuldig werden
die es nicht verhindern am allermei
ſten aber geſchicht dergleichen in Benen
nung der kietat die ja allzutheuer dazu
jſt daß der Satan ſeinen Gewinn damit

et
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erreichen ſolte wider Chriſtum Denn
werden unſchuldige daher alſo geſchol
ſen ſo wird der Heil Geiſt dadurch be
trubet der in ihnen wohnet und viele
andere geargert Werden aber cheuch
ler dadurch bedeutet ſo iſts ein Miß
brauch und ſind ſie es nicht werth einen
Namen von der Gottſeligkeit zu haben
ſondern es iſt ja beſſer daß ſie Heuchler
heiſſen wie ſie ſind Sind aber irrige
Leute ſonſten zu beſchrieben lo konnen ſie

ja leicht nach ihter Bewandtniß kund
gemachet werden Daß aber HerrD
Mohyer und ſo ſonſt jemand ſeines Sin
nes iſt hierunter mit einer ſo groſſen Be
trieglichkeit umgehet daß er nicht nur
den obbeſchriebenen Schaden Jolephs
ſo aus dem Scheltwort entſtehet gar
nicht achtet ſondern uver ſothane Sorg
loſigkeit das noch groſſere Ubel auch hin
zu thut und eine ſolche Beſchreibung der
Pietiſten machet welche alle Aergerniß
und Geuel in ſich begreifft aufdaß die
da rechtſchaffen und unſchuldig ſind

ge
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geſchmahet und wenigſtens mit einem
Verdacht der dboſen Gemeinſchafft be
flecken werden mochten das ijt ja eine
uberhauffte FrevelChat die das Maaß
ſeiner Sunden voll machen wird Ach
daß ers noch erkennen mochte

II.Seynd denn die Pietiſten
einerley Gattung

Herrn Mayers Antwort Wie
ein Grab mehr udertunchet iſt ais das
andere Ein Heuchler ſeine Heucheley
oener bergen kan ais der andere Ein
Setruger ſubtiler iſt als der andere
vñ ſie gleich alle verdammiich irren Alſorin Ketzer grober irret als der andere

ſeynd auch die Pietiſten von einander
unterſchieden Jn dem aber kommen
ſie alle uderein daß ſie unter dem Schein
der Goitſeligkeit den wahren allein rei
nen Lutheriſchen Glauben veridigen von
dem rechten Wege des Himmels abfuh
ren und daß auch des Allerſusutileſten

ſein
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ſein Wort umb ſich friſſet wie der
Krebs

Verantwortung
Daß man Heuchler und andere

Betrieger und die Ketzer Pietiſten
nenne ohngeachtet alles Ubels ſo da
her kommt intfonderheit aber daß man
unter dem Namen Heuchler Betrie
ger Ketzer nicht allein Schuldige ſon
dern auch Unſchuldige nehme iſt hochſt
unrecht und vornemlich an einem
Theologo hochſt ſtraffbar Wir wol
len einen jeglichen frommen Chriſten
dafur gewarnet haben und weiſen
zuruck auf das ſo bereits eroffnet iſt
was nemlich der Satan wider recht
ſchaffene Lehrer und Zuhorer eben hie
mit im Sinn habe welckas ſorgfalti
gen Chriſten abſonderlich denen im
rehrStande nicht unbewuſt ſeyn ſoll

Cor II IIAlldieweilen ubrigens in dieſen
Weorten berichtet werden will worinn

die
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diejenigen Lehrer die der Auton far Pie
tiſten ausſchreyet mit allen denen an
dern mit welchen er ſie gottloſer weyſe
in einen Hauffen wuffft ubertin kamen
ſo wird ein jeder auch nur vernunfftiger
Leſer fur allen Dingen erfordern wie
er denn beweiſe daß ſie alle auch der al
lerſubtileſte wie er ſchreibt in denen
greulichen Dingen ſtehen die er vor
giebt und wie ſie ubereinkommen in fol
genden Stucken (n daß ſie unter ei
nem Schein der Gottſeligkeit den wah
ren allein Luiheriſchen Glauben verfol
gen als ſeine Worte lauten (2 daß
fie von dem rechten Wege des Hmmels
abfuhren und (3 daß ihr Wort um
ſich freſſe wie der Krebs Sind das
nicht abermal abſcheuliche Bepmeſſun
gen Solte ein Theologzus dergleichen
in die Welt hinein ſchreiben und ſich
nicht einmal beſinnen ob er es habe dar
zuthun wider dieſelbigen Theologos auf
Vniverfſitaten die er mii ſo erſchrecklichen
falſchen Auflagen nur trachtet verdach

tig
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tig zumachen Denn da man nun ge
dencken ſolte das Buchlein würde von
ſolchem Beweisthum voll ſeyn ſo fin
det ſich det Wichtigkeit gantz nichts dar
inn als nur von andern Leuten welche
die Theologos nicht angehen Wel
ches denn nicht anders heiſſen mag als
den Leſer bandareifflich betriegen und
mit bloſſen Verleumdungen hinters
Licht fuhren GOtt erbarme ſichs
dat der Mann nach ſo vielen Jahren
noch nicht ablaßt unſchuldige Mitknech
te alſo freventlich anzufallen dawider
man Utrſache hat den Pſalm zu be

ten Jndem er nun alſo mit uns proce
diret die wir von gantzem Hertzen uber
dem wahren Evangeliſchen Glauben
haiten und von ſolchem rechten Wege
des Himmels weder ſelbſt abweichen
noch andere abfuhren/wie iederman aus
unſern mundlichen Lehren und ſchrifftli
chen gedruckten Zeugniſſen erkennen
mag; Wie auch vermoge deſſelden nicht

auf
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auf den Schein ſondern auf dieKrafft
der Goitſeligkeit ſtets andringen So iſt
Ers ja im Gegentheil offenborlich der
die reine Lutheriſche Lehre in uns verfol
get Will er daneben von ſolchen ſchrei
ben derer Wort um ſich freſſe wie der
Krebs ſo mußte ſolches nach derErkla
rung Pauli Tim Il io zu verſtehen
ſeyn von ungeiſtlichem loſen Geſchwa
tze das viel helffe zum ungottlichen
Weſen desgleichen niemand von uns
häret Ob aber ſolcherley Verleum
dungen daruber wir klagen und da
durch ſo diel Aergerniß angerichtet wird
nicht dahin gehoren dieſes kan eineder
leicht beurtheilen

III Sie fuhren ja ſo einen
ſchonen Namen Pietiſten
von der Gottſeligkeit So

werden ja ihre Widerſa
cher Jmpietiſten heiſſen

muſſen
Herrn
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nui Herrn Mayers Antwort Die
Nicolaiten fuhreien auch einen ſchonen
Namen von Sieg und Uberwinden
und waren doch von der Unzucht gefeſ
ſelle Leute /vor welchen der heilige Geiſt
den Engel der Gemeine zu Pergamon
warnet Du haſt die an der Lehre der
Nicolaiten halten das haſfe ich Apoc

15 Soll der Heilige Geiſi deßwegen
ein Anti-Nicolaite heiſſen ein Feind der
Sieger und Uberwinder im geiſtlichen
Kampff Uber dieſes nennet man die
ſe Leute nicht Pietiſten weil ſie die wah
re Gottſeligkeit und Gottesſurcht beſi
tzen ſondern weil ſie derſelben Feinde
und Verfolger ſeyn Wie die vScipio
nes einer Africanus der andere Numan
ninus bis auf den heutigen Tag heiſſen
nicht von der Auferbauung oder Wohl
that ſondern von der Zerſtorung dieſer
Lander Dieſe Pietiſten haben den
Schein eines gottſeligen Lebens aber
deſſelben Krafft verleugnen ſie

Ver
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Verantwortung
Das Exempel aus der erſten Kir

chen/von den ducolaiten iſt gar bel an

gebracht Denn dieſe daben vicht den
Zunamen vom nomine appellativo;
vhen ſo einen Sieg bedeutet ſondern
vom nomine proprio Nicolao dem
Manns-Namen eines geweſenen Dia
coni empfangen dabeto unſere Theo
loti zu beweiſen pflegen daß man die
vectiter von einem Uhrheber der Secte
benamſen konne Nun iſt aber pietas
kein autor oder nomen proprium wie
Nicolans Man lieſet auch nirgends in
der KirchenHiſtorie daß die Nicolai
ten ſich eines Siegs berumet Sonſt
wurde der Heil Geiſt ſolche Art zu nen
nen ſo einen Mißbrauch des Guten
mit ſich fuhrett zugleich beſtrafft baben
Was hinzugeſetzet wird aur der Rom
Hiſtorie von den Scipionibus als wenn
gleicher weyſe Pietiſten genennet waren
die man als Feinde der wahren Gottes
furcht befunden datte das laufft

B4 ſchnur
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ſchnurſtracks wider alle hiſtoriſche
Wahrheit wie bereits oben gemeldet iſt
und mit mehrern zu ſehen in des ſel
ESpeners wahrhafftigen Erzehlung
deſſen was wegen des ſo genannten kie
tiſmi in Teutſchland vorgegangen ge
druckt Franckfurtd am Mayn 1697

Von ſolchen Leuten aber als oben
beſchrieben ſind mag weder Krafft noch
Schein eines gottſeliaen Lebens geſaget
werden Werden ſie och offenbarer
Unwahrheiten und rie ereyen in
der Beſchreibung beſchuld get wie auch
daß ſie hochſtnothige Ordnungen zer
ſtoren Was ſolte dabey fur ein gu
ter Schein Statt behalten konnen Al
ſo iſt lauter Widerſprechung in der Un
wadrheit

Herr Mayer fahret fort
Jm ubrigen fragen rechtſchaffene

Lehrer nichts darnach Satan mag ſie
laſtern wie er will ſie gleich Jmpietiſten
nennen ja noch arger Mußte doch ihr
Haupt Chriſtus JEſus deſſen Sache

ſie
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ſie fuhren ſich gleicher geſtalt uls er
mit der Pietiſten Groß-Vatern den
Phariſaern zu thun hatte ſich auch ei
nen Jmpietiſten ſcheiten laſſen Sagen
wir nicht recht daß du ein Samariter
biſt und haſt den Teuffel Joh.VIII Der
Zunger iſt nicht uber ſemen Meiſter
noch der Knecht uber den Hertrn Es
iſt dem Zünger gnug daß er ſey wie ſein
Meiſter und der Knecht wie ſein Herr
Haben ſie den HausVater Beelzebub
geheiſſen wie vielmehr werden ſie ſeine
Hausgenoſſen alſo heiſſen Darum
fürchtet euch nicht fur ihnen Matth

24 25
Verantwortung

Wir machen uns deſſen daß man
von Impietiſter und Antipietiſten ſagen
eben ſs wenig theilhafftig als des
Sprechens von Pietiſten Und ob
wol einige durch Veranlaſſung des
einmal erhobenen Streits vielleicht nur
aus einem bloffen Gegenſatz von Im
pietiſten geſprochen haben ſo wunſchen

By wir
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wir doch von Hertzen daß das eine ſo
wenig als das andere geſchehen moge
dieweil es beydes nedſt der daher zube
ſorgenden Verbitterung endlich leicht
auf ein ungeiſtliches loſes Geſchwatz
ausſchlagen kan welches die wahre
geiſtliche Erbauung hindert und eigent
lich ſo beſchaffen iſt daß es umſich friſ
ſet wie der Krebs Dajzu dieſes nicht

Jwohl gemeynte Buchlein von neuen vie
les beyträgt und alſo ein Urſprung iſt
vieler Sunden

Sonſt ware dem Autori ſehr zu

ERI

 mwwunſchen daß er ſich des angezogenen

Troſtes mit Recht anmaſſen konte Ob
aber Herr Mayer und die ſeines

tGSGinnes ſind nicht mebr der Phariſaer
als der rechtſchaffenen Lehrer Kenn

izeeichen erfullen daruber haben ſie ſich

wohl zu pruſen nach Matth XXIII
Die gantze Evangeliſche Chriſtenheit
wWeeiß hingegen zur Gnuge daß die Theo
logi welche er hauptſachlich anfein
det und Pietiſten ſchilt nichts weniger

ſeyn
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ſeyn als Phariſaer zumalen ſie alles
daruber leiden daß ſie mit Chriſto ihrem
HErrn wider das Phariſaiſches chein
Weſen zeugen und iehren es ſey denn
unſere Gerechtigkeit beſſer denn der
Schrifftgelehrten und Phariſaer
ſonſt werde man nicht in das Him
melreich kommen Matth io Wo
bey der ſel Lutherus ſelbſt ſetzet Der
Phariſaer Frommigkeit ſteht allein
in auſſerlichen Wercken und Schein
Chriſtus aber fordert des Hertzens
Frommigkeit Und wie erfordert die
ſe Hertzens/-Frommigkeit Chriſtus
nicht die Seligkeit zu verdienen
das ſey fern weil ſolches allein zu finden
bey Chriſto in ſeinem gantzen Gehorſam
fur uns ſondern als eine unausbleib
liche Frucht des ſeligmachenden Glau
bens und als ein Kennzeichen deſſelben
auf daß man ſich nicht betriege Wo
von die Evangeliſche Kirche mit Luthero
ſinget Die Werck kommen gewiß
lich her aus einem rechten Glauben

denn
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denn das nicht rechter Glaube war
wo ſt ihn der Werck berauben:doch
macht a.lein der Glaub gerecht die
Wercke ſind des Nechſten Bnecht
dabey wir den Glauben mercken
Als der ſel Lutherus dieſen von dem
Gottſeligen Paulo Sperato verfertigten
Chriſtlichen Geſang Es iſt das Heyl
rtc zum erſten mal gehoret hat er ſich
hertzlich erfreuet uber die ſo ſchon und
vollig ausgedruckte reine Lehre des Ev

angeli Und GOtt der Allbwiſſende
findet bey uns daß wir uns gleichfalls
hertzinniglich darob freuen wo Geſet
und Evangelium alſo recht getheilet
wird Konte dieſes Herr Mayer lei
den und andere mit ihm ſo wurden
rechiſchaffene Lutheriſche Lehrer ſo ſehr
nicht von ihnen geſchmahet als in dieſer
Schrifft und ſonſten auch offentlich ge
ſchicht daruber man wol des Troſtes
nothig hat welchen er bey ſo geſtal
ten Sachen nur temere und vergeblich
auf ſich und ſeine MitVerfolger deutet

Auch
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Auch bilfft ihnen nicht ſo ſich gleich
wol Leute finden laſſen weichen ſie in ei
nigen Stuucken was die Sache ſelbſt
betr fft durch Bemerckung ihres Irr
thums etwa ſofern nicht unrecht ihun
Denn ihre boſe intention leuchtet bey
dem allea herfur ſonderlich aus zweyen
Stucken Daß ſie es nimmer lau
terlich thun ſondern nur mit Schmahen
und Schimpfſen dadurch die Jrrenden
mehr erbittert als gebeſſert werden (2
Daf ſie immerhin trachten/bey der Ge
iegenheit auch denen welche dergleichen
nicht ſchuldig ſind wider abe Liebe und
Billigkeit theils durch Berkehrung idrer
Weorte thells durch ein ieeres bgment
von einer Gemeinſchafft das Netz eines
Argwohns uber den Hals zu werffen
Wie in dieſem Bericht beydes mehr
als zuviel zuerſehen iſt

Wer hingegen denen die etwa von
einem Fehl in Worten oder Weicken
ubereilet werden wieder zurecht hilfft
mit ſanfftmuthigem Geiſt da er ſelbſt

B7 geiſt
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geiſtlich iſt und auf ſich am meiſten ſie
het daß er nicht auch wo nicht auf die
ſe eboch auf andere Weyſe verſucht
werde Gal VI oder auch frechen
und unnutzen Schwatzern und Verfuh
rern die viel andere verkehren und leh
ren was nicht taug das Maul ſtopffet
mit ſcharfferer Beſtraffung und was
ubel iſt mit ſeinem rechten Namen be
nennet und eroffnet aufdaß die da wol
len wieder geſund werden konnen im
Glauben Tit 10 11 13 und leidet
alsdenn daruber von den Boſen und
Widerſpenſtigen um des guten Wercks
willen der ware des Troſtes wohl
werth

JV Vielleicht aber wird den
Leuten viel aus Neid nachge

redet und weil ſie auf ein
frommes Leben auf das tha
tige Chriſtenthum dringen

denen

Ir
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denen Predigern ſo ihr Amt
nicht rechtſchaffen thun die
Wahrheit etwas trocken ge

ſagt iſtman ihnen gram
und hat ihnen viel

angetichtet
Herrn Mayers Antwort Gott

verlaſſe mit ſeinem Peiligen Geiſt doch
niemand Daß er auf bloſſes Ge
ruchte und Nachreden der Leute jemand
weder heimlich noch weniger offentlich
beſchuldige Der Fluch des achten
Gebots wird ihn gewißlich treffen und
die Hand des HErrn wird die Hand
ſo von dem Lugen-Teuffel geleitet wird
gewiß finden (2 Der hErr betrube
denjenigen er ſey wer er wolle der um
eines rechtſchaffenen und gottſeligen
Lebens willen jemand haſſet oder ver
folget Ja der HErr betrube den der
nicht alle heilige Mittel und Wege ſu
chet und anweundet auch darinne nicht

mit
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mit aller Muhe anhalt das Maul und
HeuchelChriſtenthum auszurotten und
das thatige zu befordern (3 Und der
jenige Prieſter der ſein Amt nicht treu
lich thut ein Furbild der glaubigen iſt
im Wort und in dem Leben der nicht
unermudet wachet fur die Seelen ſeiner
anvertrauten Zuhorer und nicht Tag
und Nacht ſorget wie er ſich und alle
ſeine Zuhorer ſelig mache den (wenn
er ſich nicht beſſert treffe das Wehe
ſo Chriſtus allen Seelen-WMuordern ge
drohet hat Dieſes iſt aller Evangeli
ſchen Lehrer hertzliches Bekantniß die
ſes iſt ihre einmuthige Meynung Wer
einem Menſchen etwas andichtet wer
nicht mit allem Fleiß Eyfer und Ernſt
den Sunden ſteuret ein heiliges GOtt
wohlgefalliges und alſo thatiges Chri
ſtenthum befordert wer ſeine Gemeine
in Lehr und Leben verſaumet oder ar
gert der ſey verflucht und das gantze
reine Evangeliſche Volck ſpricht Amen
Amen So lkan ja ein ieder ſehen daß

nicht
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nicht die intention die Gottiſcligkeit
ernſtlich und mit Nachdruck zu befor
dern einen Haß gegen dieſe Leute erwe
cke.ſondern die Art daß man Dornen
nehmen will und Trauben davon ſamm
len und Diſteln ſuchet davon Feigen zu
leſen die unter dem Schein der Gott
feligkeit grauſame Betriegereyen wo
mit das arme Volck um zeitliche und
wige Seligkeit gedracht wird der un
ter der Goittſeligkelt dargereichte Ketzer
Gifft ſo nichts als den ewigen Tod nach
ſich ziehen kan

Verantwortung
Hier hat den Autorem ſein Gewiſ

ſen geſchiagen Daß er aber nur ſolches
zu beſanfftigen ſuchet indem er etwa
auf dieſe und jene auſſerliche Veran
ſtaltung Reflexion machen mochte
womit aber dasjenige bey weiten nicht
gethan und ausgerichtet iſt was dieſe
Betheurung erfordert und im ubrigen
ſich auſſert mit generalen Betheurungen

und
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und Vermaledeyungen (weil er be
fürchtet wo er nicht mit dergleichen ohne
Scheu um ſich wurffe ſo wurde ihm
nicht geglaubet iſt deſto ſchreckucher
Ware er doch eingedenck geweſen wie
ſich viel beſſer Hiob prufete wenn er
ſprach XXXI Habe ich gewan
delt in Eitelkeit oder hat mein guß
geeilet zum Betrug So wage man
mich auf rechter Wage ſo wird
Gott erfahren meine Frommigkeit
Denn das iſt keine Unſchuld und From
migkeit ſo man gedenckt es iſt doch ei
nes und das andere wahr was ich von
dieſem oder jenem ſchreiden will und
indeſſen hierunter zu dem Betrug eilet
durch ſolche Dinge andere zu verun
glimpffen welche doch nichts damit zu
ſchaffen haben Hatte er nicht ſollen
bey dieſer Verfluchung ſeiner ſelbſt in
ſich gehen und ſprechen Was mache
ich doch vor deſſen Augen der Hertzen
und Nieren prufet Er ſiehet den fal
ſchen Tück meines Hertzens daß ich

nur
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tur tichte und trachte die Theologos
uuf der und der Teutſchen Vniverſität
erhaßt zu machen und doch nichts er
yebliches wider ſie aufbringe ſondern
iur mit anderer Leute Unflat daran
ie kein Theil haben ſie zu bewerffen mich
»emuhe Solte das Gott nicht finden
ind dieſe Schalckheit offenbaren Ja
herfluche ich mich ſelbſt nicht wenn ich
den Fiuch des achten Gebots ausſpre
he und dasjenige was von einigen an
dern Menſchen gleich wahr ſeyn mag
nit gantzer Macht der Bosheit will de
nen zurechnen die vor GOTT keine
Schuld daran haben Jſt dieſes nicht
in ubermachtes falſches Zeugniß Und
vie kan einer ſchreiben GOtt ſolle den
xetruben der nicht alle Mittel anwende
das Maurund Heuchel-Chriſtenthum
uuszurotten und das Thatige zu befor
ern der da diejenigen welche dieſes
ekanter maſſen von gantzem Hertzen
hun ſo viel an ihm iſt in ihrer getreuen
Irbeit verwirfft und unterdruckt Ach

gläu
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glaubete man nur an den lebendigen
GOit und ware alſo in ſich gangen
Hatte man auch dabey nur zuruck ge
dacht was man ohnlangſt gleichfalls an
dem Gießiſchen Theologo Hertn
Majo gethan da dieſer Synopſin Theo
logiæ Moralis ediret und bey der Gele
genheit mit wenigem etwa den Deſectum
auf Unirerhtaten beklaget er hinge
gen Hr Mayer wider ihn deßwegen
aufs heftigſte invehiret daß Herr Ma
jus genothiget worden nechſtverwiche
nen Jahres eine Epiſtolam apologeticam
mit Nachdruck zu ſchreiben ey ſo wür
de man ja mit der allzutheuren exſecra
tion nicht herfurgebrochen ſeyn ſondern
zugleich an den Pſalm mit Schrecken
gedacht haben da GOtt zum Gottlo
ſen ſpricht Was verkundigeſt du
meine Rechte und nimmſt nreinen
Bund in deinen Mund⁊ So du doch
Zucht haſſeſt und wirffeſt meine
Worte hinter dich Dein Maul laſ
ſeſt du Boſes reden und deine Zunge

trei
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treibet Falſchheit Du ſitzeſt und
redeſt wider deinen Bruder deiner
Mutter Sohn ver leumdeſt du Das
thuſt du und ich ſchweige Da mey
neſt du ich werde ſeyn gleich wie du
aber ich will dich ſtraffen und will
dirs unter Augen ſtellen Mercket
doch das die ihr Gottes vergeſſet
daß ich nicht einmal hinreiſſe und ſey
kein Retter mehr dal

Was hiernechſt anlanget das hier
bey ausgeruffene Weh uber die See
len-Morder unter den Prieſtern die da
ihre Gemeine in Lehr und Leben ver
ſaumen oder argern So maogen ſol
ches um ſo viel mehr zu Hertzen nehmen
die ſich von mehrern Jahren her in der
Liebe dieſer Welt und Verſchmahung
grtreuer Knechte Chriſti aus dem Ex
empel des Autoris beſtarcket und oblir
mirt haben an manchen Orten in
Teutſchland Dieſe vorgegebene gu
te Worte werden weder ihm noch ihnen
helffen ſondern werden ſie gewiß rich

ten
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ten am jungſten Tage woſerrn ſie ſich
nicht mit einander von Grund des Her
tzens bekehren zu GDtt und rechtſchaf
fene Fruchte der Bußfertigkeit bringen
aufdaß ſo viel Menſchen die durch ſie
geargert und verſaumet ſind/ ſolches er

kennen und ſehen und den Vater im
Himmel daruder preiſen mochten

Nachdem nun die gottloſe inten
tion entdecket iſt und dadurch der
ſchwere Mißbrauch der gethanen Be
theurungen mithin offenbar worden
ſo fallet von ſelbſten hinweg die Zuver
ſicht welche der Autor daher prætendi
ren will Solte aber die Urſache des
Haſſes welchen er bey ſich und andern
erwecket gegen die Leute-die er Pietiſten
benennet nur von dem mods und der
Art herruhren wenn unter dem Schein
der Gottſeligkeit grauſame Betrtiege
rey verubet und ſolch Ketzer Gifft dar

gereichet wird das den ewigen Tod
nach ſich ziehe Warumrichtet er denn
ſolchen ſeinen Haß wider gewiſſe Theo

lo
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logos auf einer und andern Vniverſi
tat die da mit dem ſel Spener an
aller ſolcher verdammlichen Art einen
Greuet und Abſcheu haben und dar
wider bezeugen Wie will er das ver
antworten

Herr Mayer fahret fort
An das Leugnen der Pietiſten darff

ſich niemand kehren denn das haben ſie
von ihrem Vater dem Satan ſo ein
Bater iſt der Lugen treulich gelernet
Lügen, Leugnen und Laſtern ſiad ihre
ſtarckeſten Waffen womit ſie ihre Bos
heit vertheidigen und wenn ſie in ihren
Sachen nicht fortkommen konnen ruffen
ſie den Satan zu Hüulffe der ihnen die
allerabſcheulichſten Pasquille eingeben
und ihnen ſelbſt die Feder fuhren muß
Dieſes iſt ſo offentlich daß ein Menſch
keine Augen haben mußie ſo ſoiches leug

nete Die Paeaquille Schmach-und
SchandSchrifften ſo ſie wider die Ev
angeliſchen treuen Lebrer Herrn
Carpzov ſel Hn Pfeiffer ſel Herrn
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Fecht Hn J..ig Hn Schell

wig /Herrn Loſcher Va er und Sohn
Hercn Neuma in Herrn Bucher
Hercnrot Czard Mayern und vie
le andere geſchrieben haben liegen faſt
in unzehlicher Menge zu einem Zeugniß
uber ſie am Tage und beweiſen unwi
derſprechlich weß Geiſtes Kinder dieſe
Leute ſeyn und wie ihr thatiges Chriſten
thum in Lugen Leugnen und Laſtern be
ſtehe GOtt bekehre ſie und vergebe
jhnen ihr begangenes Aergerniß

Verantwortung
kugen Leugnen was wahr iſt La

ſtern und mit Pas quillen zu thun haben
ſind allerdings Wirckungen des boſen
Geiſtes Aus was fur Grunde aber
ſollen deraleichen Werckzeuge des Sa
tans Pietiſten heiſſen die mit ſolchen
Wercken der Finſterniß umgehen
Freyuch iſt nicht zu leuanen daß
Scohmachund SchandSchrifften wi
der Gute und Biſe und zwar beydes

uhr
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uhrſprunglich vom Teufel herfurkom
men ſind Es wird aber in Ewigkeit
nicht bewieſen werden daß wir Iheo
logi auf hieſiger Vnirerſitat welche in
ſonderheit verdachtig zu machen Hn
Mayers Zweck iſt daran iemals Theil
derGefallen gehabt Hergegtẽ haben wir
allezeit ſo wohl dieſe als alles vorgedach
te Seelen-Gifft von Betriegerey und
Ketzerey nicht allein fur uns ſondern
auch gegen unſere Zuhorer hochſter maſ
ſen deteltiret als verfluchte Waffen der
Finſterniß welche von dem rechtſchaffe
nen Weſen das in JEſu Chriſto iſt ſo
weit entiernet ſeyn als die Holle von
dem Himmel

Was aber von dieſer Art zu ſchrei
ben zu halten daß aller ſolcher Unflath
uns gleichſam vor die Thur gegoſſen
wird als kame er von uns her ach
das gebe der heilige GOtt dem Autori
noch endlich zu erkeüen denn der jungſte
Tag wird darthun daß es vor GOtt
dem Herteenkundiger viel ſchandlicher

und
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und abominabler ſey als die greulichſten
Pasqoillen ſeyn mogen weil man ſich
vom Teufel zum offentlichen Werck
zeug gebrauchen laſſet dder mit Hn
Magyers Worten zu reden ſeine Hand
vom Lugen-Teuſel leiten laſſet unſchul
diger treuer Diener GOttes und ſeines
Wortesr ihr Amt wenns nur muglich
ware vor Evangeliſcher Kirche in der
Nahe und Ferne zu ſchanden zu ma
chen Es urtheile nur ein unpartheyi
ſcher Leſer ſelbſt ob nicht Herrn May
ers intention wenn er die von ihm ſo ge
nannte pietiſten beſchuldiget daß ſie lu

gen und leugnen dahin gehe daß ſo
auch gleich diejenigen ſo in der That kei
nesJrrthums ſchuldig ſind ihre Unſchuld
klarlich dartdun ihnen doch niemand
Glauben zuſtellen ſondern nur jedermañ
ſeinen unerweislichen Beſchuldigungen
bündlings trauen mochte welches er
denn nicht verantworten kan weil er den
ſel Spenet vnd uns Theologos hie
ſeibſt vnd andere mit hinein zeucht wel

chen
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chen er keines weges ſolch Lugen und
Leugnen mit einigen Grunde erweiſen
wird

Es gehen ja die Pietiſten
mit der Bibel fleißig um ſie
machen durch ſo viel Editio
nes daß ſie einemjeden in die
Hand komme ſo muß ja ihr

Glaube Bibel-maſſig
ſeyn

Herrn Mayers Antwort
Horsdes laſſet fleißig forſchen in der
Schrifft wo Chriſtus ſolte gebohren
werden er machte die Schrifft und Leh
re von dem HErrn Meßia wieder unter
die Schrifftgelehrten und Phariſaer be
kant er well aus der Schrifft wiſſen
wer und wo der neugebohrne Konig der
Juden ware allein alles zu dem Ende
bamit er das hochheilige Kind um
bringe Matth 11 Gleiches Ur'heil
läſſet ſich ſalen von der Pietiſten

Bi

22
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Bibliſchen Nachforſchungen Denn
dencke (1 wie hoch ſie die heilige Bibel
halten Die Grabſchrifft des wollu
ftigen und verfluchten Sardanapali Ede
bibe lude poſt mortem nulla voluptas
Jß trinck ſpiele nach dem Tode iſt
keine Freude mehr welches keinen
andern Verſtand haben kan als
iß trinck ſpiele treibe alle Wol
luſt denn wenn der Menſch ſtirbt
iſt alles mit ihm aus nach dem Tode hat
er gantz keine Freude mehr zu hoffen
wird von ihnen den hochheiligen gottli
chen Worten des Predigers Salomo
nis gleich geachtet und der verfluchte
Sardanapalus dem heiligen Salomo an
die Seite geſetzet ſo ſchreiben die Hal
liſchen Pietiſten in ihren Obſervationi
bus Tom Obſerv 421 Siehe
der weiſe Konig Salomo ſchreibet So
gehe nun hin und iß dein Brodt mit Freu

den trinck deinen Wein mit gutem
Muth denn dein Werck gefallet GOtt
woh! Laß deine Kleider immer weiß

ſeyn
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ſeyn und laß deinem Haupte Salbe nicht
mangeln Brauche des Lebens mit
deinem Weibe das du lieb haſt ſo lan
ge du ledeſt denn das iſt dein Theil im
Leben und in deiner Arbeit die du thuſt
unter der Sonnen Alles was dir vor
handen kommt zuthun das thue friſch
denn in der Holle (i nach dem Tode
iſt weder Werck Kunſt Vernunfft noch
Weisheit Wenn das Sardanapalus
geſagt (ſchreiben die Halliſchen Pieti
ſten groſſer GOtt was fur Schelt
worte wurde er von unſern Niſtoricis lei
den muſſen da ware kein Menſch tho
richtet gottloſer kein boſerer Bube als
Sardanapalus Aber ſo loben wir an
einem (in Salomone was wir an an
dern ſchelten GOtt im Himmel er
barme es Konte Satan aus der Holle
wol abſcheulicher ſchreiben als daß
Salomo wie Sardanapalus keinen Him
mel und keine Holle geglaubet daß Sar
danapali viehiſche Lehre des heiligen Gei

ſtes Sinn ſey
Ver
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Verantwortung

Der Vergleichung ſo Herr
Mayer von Herode anſtellet (die we
der ſeine Beſchuldigungen ſo darinnen
begriffen erweiſet noch uns graviret
ſind wir im geringſten nicht ſchuldig al
lermaſſen aus unſern Schrifften zur
Gnuge erhellet daß wir zwar die fleiſſi
ge Forſchung der Schrifft wie es denn
billig iſt recommendiren aber mit nich
ten zu einem falſchen und boſen Ende
ſondern allrin zu dem Ende/daß die Men
ſchen Chriſtum ſo wie es die H.Schrifft
erfordert lernen an ihn glauben und
zu ihm kom nen mogen Wie unter an
dern davon Proſ Franckens Tractat
Chriſtus der KernHeil Schrifft ein
klares Zeug uiß giebet

Wam aber die aus denen Schriff
ten weiche er nennet der Halliſchen Pie
tiſten Obſervationes von dem vardana
palo angezogene Worte betrifft ſo im
probiren und derteſtiren wir dieſelbẽ von
Hertzen und haben in unſern offentli

chen
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chen Lectionibus in Predigten und ſonſt
den geſunden und heiligen Verſtand der
Worie des Predigers Salomo (wie
ihn auch der ſel Lutherus Geierus deb
Schmidius und andere ingleichen vor ih
nen die KirchenVater nach der Analo
gie des Glaubens erklaret haben nach
drucklich ineulciret und vom Mißbrau
che vindicitet Wir ſehen ubrigens
ber auch den geringſten Schein-Grund
nicht warum dieſelben Obſervatione
genennet werden der Hälliſchen Pietiſten
ihre welches Herr Maver mit den
Autoribus ſelbiger Obſervationum mag
ausmachen Und ob er uns Theologos
damit wenigſtens indirecte ſchmahen
will ſo bezeugen wir ein-fur allemal
daß keiner von unſerer Facultat an ſol
chen Obſervationibus iemals Autheil ge
nommen und daß wir es frey und unge
ſcheuet beſtrafft daß Bottes Wori dar
innen offters mit unreinen Handen an
getaſtet iſt Wie eifrig wir auch gegen
allerley loſes Geſchwatz von indifferenten

Ca4 Welt
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WeltDingen ſo mit dem Prediger
Buch Salomonis will beſchonet werden
bis auf dieſe Stunde zeugen und wider
ſprechen kan Herr Mayer gleichwie
jedermann zur Gnuge wiſſen

Herr Mayer fahret fort
(2 Wird die Bibel von etlichen

unter ihnen nicht fur Gottes Wort ge
halten So ſchreibt Dippel in ſeinem
Glaubens-Bekantniß daß es eine
Phariſaiſche Meynung ſey wenn ſich je
mand wolte einbilden er konne aus der
Schrifft das Leben und die Wider
geburt aurs GOtt haben Da doch
die heilige Schrifft nur an ſolche Leute
geſtellet iſt die ſchon in ihrem Maaß
Gottes Volck ſind denen ſie denn als
ein Zeugniß der Wahrheit und eine Er
innerung endlich iſt zur Lehre zur Er
mahrungee Das Wort Gottes hinge
gen an ſich ſtlbſt iſt Leben und Krafft
ein unmittelbarer Ausfluß aus dem
Munde Gottes ergehet an aller Men
ſchen Hertzen zur Uderzeugung auch an

die
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die die keine Schriffi haben Deralei
chen thut der Pieiiſt Arnold in der Kir
chenund Ketzer-Hiſtorie Tom Libr

Cap 49 Und ſetzet die heiligen
Epiſteln der Apoſtel in einen Werth
mit den Epiſtein Clementis und Poly
carpi ja er behauptet man ſey in gottli
chen Dingen an buchſtaeliche Regeln
auſſerlich nicht gedunden ſondern muſſe
den Herin wircken laſſen in ſeinem Her

hen wie er uns fuhren wolle

Verantwortung
Es ſey fern von uns daß wir je

mand vertheidigen welcher dem Wor
te Gottes zu nahe tritt Und nehmen
wir weder an dieſen noch allen ubrigen
in Herrn Mayers Bericht angezoge
nen Dippeliſchen Worten und andern
Schrifften den getingſten Antheil wa
re auch ungereimt ſo uns jemand da
mit beladen wolte da wir ja ſelbſt in
ſolchen hart gerug angegriffen ſind So
nehmen wir auch nicht auf uns die

Arnol
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Arnoldiſche Kirchen-und Ketzer-Hiſto
rie zu verantworten

Herr Mayer fahret fort
(3 Woleen ſie daß man die heilige

Schrifft nech der Vernunfft erklare
und wo etwas furkommt ſo uber unſere
Vernunfft dieſes muſſe alſo ausgeleget
werden daß es gantz naturlich ſey Zum
Exempel nachdem es unmoglich ſchiene
ſo viel Fuchſe auf einmal zu fangen
und ſie alſo zuſammen zu binden wie
Simſon gethan muüſſe man die dreyhun
dert Fuchſe des Simſons in dreyhun
dert Stroh-Wiſche verwandeln und
den Eſels-Kinnbacken in friſch Volck
ſo der Simſon zu Hulffe bekommen
welches denn ein jeder fur wahr halten
werde ſo lehren mit groſſem Ernſt und
nicht geringer Verſpottung der gottli
chen Allmacht und Wahbrheit die Halli
ſchen Pietiſten in ihren Obſervationi
bus Tom VIll und im II Theil der
auserleſenen Anmerckungen 135

Ver
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Verantwortung
Behute uns und alle rechtſchaffe

ne Chriſten GOtt dafur daß man die
Vernunfft zur Meiſterin der Schrimt
Erklarung annehmen ſolte Das Ex
empel von Simſon iſt freylich ein offen
barer Muthwille und Vorwitz ſo mit der
heiliger Schrifft getrieben wird an ſtatt

daß man ſie zu wahrer Erbauung han
deln ſolte Fur dergleichen Vorwitz wir
unſere Auditores mit aller Treue ver

wahren und werden davon die Autores
vor GOtt ſchwere Rechenſchafft zu ge
ben haben Es iſt von denen Obſerva
tionibus ſattſame auch hieher gehorige
Nachricht gegeben

Herr Mayer fahret fort
(G Bringeu ſie die Bibel deſſent

wegen unter die Leute daß ein jeder nach
ſeinem fanatiſchen Sinn eigenen Wil
len und Gutduncken ſelbige erklare
Wozu ſie ihnen mit denen ſchwar
meriſchen Gloſſen angenehme Gelegen
heit bieten Alſo iſt die Uberſetzung des

Cs Neuen
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bo Verantwortung
Neuen Teſtaments des vor ſelnem En
de von Pietiſten dezauberten Hedin
gers an das Tage.Licht gekommen
Und zu Hamburs hat man ſich nicht
entblodet eine Bibel mit det ſchwar
meriſchen Schuſters Jacob Bohmens
Auslegungen anfangen zu drucken wel

cher Bosheit aber auf Anhalten des
Miniſterii der uagiſtrat daſelvſt ſich
widerſetzet

Verantwortung
Das erſte iſt eine gantz unerwein

liche Calumnie Der Auror ſchweiffet
deßwegen herum aller Orten daron
ja die Theologi auf Unirerlitaten die er
doch eigentlich in Verdacht ſetzen wolte
nicht haden Red und Antwort zu geben
Daht er ſchreibet Hedingebſey vor
ſeinem Ende von Pietiſten dezaudert
iſt kein Chriſtliches geſchweiae Theolo
ziſches judicium Wir wiſſen auch von
kemer Uberſetzung des Neuen Teſta
ments die der ſel Mann ſolte ediret
haben aber wohl daß er Lutheri Ne

Teſta
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Teſtament mit Anmerckungen heraus
gegeben Wie aber Herr Mayer die
Hamburgiſche kaition der Bidei her
bey ziehe muſſen wir ihm auheim geben
weil uns ſolche Edition nicht angehtet

Die Bibel in beydehaltener reinen
Evangeliſchenllberſetzung unter dieLeu
te zu bringen iſt ein wahrhafftigLutheri
Merckmahl Der Aragwohn welche das
thun die wollen daß ein jeder nach ſei
nem eigenen Willen ſeldige erkrre iſt
recht Papiſtiſch Denn dieſes wird den
Evaageliſchen von den Pabutlern glei
chergeſtalt vorgeworffen Solte man
ſich deſſen nicht ſchamen und vielmehr
nach dem Exempel des ſel.Lutheri jeder
mañ zur Bekantmachue des gottlichen
Worts anmahnen Oo aber nicht die
Theologi auf Univerſitaten mit Erklä
rung des Wortes Gottes alſo umgehen
daß ſie fur eigener Auslegung warnen
nach dem Exempel Petri Ep II.c 10
und die Aehnligkeit des Glaubens Rom
Xll.7 zur RichtSchnur anweiſen

C7 auf
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aufdaß auch andere darinn aebuhrend
nachzufolgen haben das ware die no
thige Frage alhier geweſen deſſen wir
uns denvn alle wege befl ißigen

VI Was halten ſie denn von
D.Luthers Teutſchen Uber

ſetzung der Bibel
Herrn Mayers Antwort

Sebhr wenig Und gieichwie ſie insge
ſamt Lutherum beſchuldigen daß er nicht
genugſam reformiret (beſiehe Spe
neis Beantwortung des Unfuas cap
num.26 yalſo laſſen ſie keine Geiegenheit
vorbey den ſeligen Lutherum und ſeine
Arbeiten zu reſormiren Dieſes hat
bewieſen der Halliſche Profeſſor
Franck in ſeinen Bibliſchen Anmerckun
gen ſo er in Teuiſcher Sprache heraus
gegeben allwo er monathlich Gelegen
heit erzwange die Teutſche Uberſetzung
Lutheri vieler Fehler zu beſchuldigen
und auf eine jede Beſchuldigung ein
ſonderbar Gebeth verfertigte worauf

aber

—A
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aber Mayer in ſeine Warnung an die
Schwediſchen Studenten ſich von die
ſem Buche nieht verleiten zu laſſen of
fenbar bewieſen daß Francke nicht
Lutherum-ſondern den Heiligen Geiſt
ſelbſt beſchuldiget ſeine Vorwürffe gu
ten Theils aus denen Feinden der Wahr
heit ausgeſchrieben und mit dieſer ſeiner
Schrifft armer angefochtener Seelen
Untergang befordert Wie denn auch
daß dieſen Leuten Lutheri Uberſetzung
nicht gut genug ſey offenbar erhellet aus
denen reformirten ja faſt neuen Verſio
nibus ihrer Creaturen

Verantwortung
Die oben gethane Verfluchung

deſſen der wider das achte Gebot lu
genhafftig andern nachſtelle iſt auch al
hier gantzlich auſſer Augen geſetzet ſo
offenbare Unwahrheit iſts was wider
den theurverdienten ſel Spener und
wider Prot Francken angefuhret wird
Von jenem ſoll man aufſchlagen wie in

deſſen
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deſſen Beantwortung des Unfugs cap

num 26 (muß ſeyn cap II.n 26 denn
J.n 26 nichts von der Reformation

ſtehet Lutherus beſchuldiget werde daß
er nicht gnugſam reformiret Speneri
Worte ſind folgende Jch bin nicht
in Abrede daß ich freylich eine groſſe
Beſſerung unſer Lutheriſchen Kir
chen nothig achte welche man Kefor
mation oder wie es am bequvemſten
lauten mochte nennen kan nur daß
man nicht ſage daß ich eine andere
Religion ſuche/ſondern allein daß der
Glaube deſſen Articul wir durch
Gott Gnade rein haben auch kraf
tig und lebendig in die Hertzen der
Menſchen eingedruckt und alsdann
bey den Gliedern der Kirchen recht
fruchtbar werde Geſchiehet dieſes
ſo haben wir gnug reformiret Wir
bit en zu urtheilen wo doch hier ichtwas
zu finden daraus nach den Worten
der durch eine rechtmaßige Folge ſoviel
zu nehmen ſey daß der unvergleichliche

ſel
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ſel Lutherus nicht genug relormitet
habe Es iſt ja von dem theureſten
Vater Evangeliſcher Kirchen gar
nicht einmal die Rede (von deſſen
beſondern zur Reformation gebörigen
Gaben vielmehr Herr Spener aus
fuhrlich handelt in der ſehr bekanten
Vorrede zu der neulich edirten Kirchen
Poſtill Lutheri ſondern nur vom gegen
wartigen Zuſtande Lutheriſcher Kirche
Die Glaubens-Artieul werden rein er
kannt welches wir ihm durch GOttes
Gnade zu dancken haben Wird alſo
nur gewunſchet daß man auch zu unſerer

Zeit dieſelben zur gnugſamen erbauli
chen application allerſeits bringen moch
te wie der ſel Lutherus zu ſeiner Zeit
treulich gnug gethan hat Denn ob er
wol an manchen Otten ſeibſt klaaet daß
er in der Verbeſſerung an den Gemei
nan vieles deſiderire wovon aber Spe
nerus allhier gar nicht gedencket ſo war
doch ſolcher Mangel Luthero nicht zu
imputiren ſondern denen Perſonen und

Um
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Umſtanden mit welchen ers zu thun hat
te Haite Herr Mayer bey ſolchem
boshafftigen Vorhaben die Worte des
ſel Mannes zu verkehren,weiter geleſen
und die theuren Seuffzet ihm laſſen ans
Hertz gehen da ohne Veranlaſſung
ven einer Umſchmeltzung gegenſeitig
gedacht war und daruber es heißt Ach
wie ſorge ich GOtt habe den Mann
unwiſſend laſſen etwas ſeines Raths
vorbringen wie er nemlich unſre Kir
che bald in einen ſehr heiſſen Feuer
Ofen harter Trubſalen werffen wol
le daß ſie umgeſchmoltzen und
von ihrer Unreinigkeit (nicht der Leh
re ſondern des Lebens wie oden deutlich
geſchrieben iſt gereiniget werde da
mochte es heiſſen wie dorten Ezech
XXIV i2 Es iſt :u eyr angebranut
es muß im Feuer verſchmeitzen ſolte
er nicht dadurch in eine heilige Furcht
geſetzet ſeyn wo nicht langſt alles zu ſehr
verhartet bey ihm iſt

Nicht beſſer machet ers mit Prof
Fran
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Fraucke an dem er zuTage leget, welche
er meyne durch die Theologos die er un
verſchuldeier Weyſe in Verdacht ziehet
und zeigen will wir hielten von Lu
thers Teutſchen Uberſetzung der Bibel
ſehr wenig Allein es iſt ſo fern von
uns/ den ſel Lutherum und ſeine Arbeit

zu reformiren daß wir kein Bedencken
nehmen dürffen zum Preiß GOttes zu
ſagen wir haltenLutheri Verſlion viel hoö
her als Hert Mayer thun kan Die
Urſache iſt weil wir beſinden was fur
Gnade und Kranmt der Liebe SOttes
ſamt dem wahren Verſtande und Sinn
des Heiligen Geiſtes in derſelben aus
gedrucket ſey Hatte dieſes Herr
Mayer auch geſchmecket und bewahret
ſo konte er uns nicht haſſen noch mit fal
ſchen Begunſtigungen verfolgen Daß
aber Prof Franck eine Zeitlang monath
liche Anmerckungen heraus gegeben
dariũ er einige Spruche der Schrifft
weiter nach dem Grund-Texyt erlautert
und wie demſelden hier und da naher zu

kom
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kommen /Anleitung gegeben das iſt
ja ihm nach ſeiner Profeſſion eben ſo we
nig als andernProfeſſoribus Philologis
Exegetis und Commentatoribus wie in
allen Auslegungen deraleichen Erempel
gnug beſindlich unanſtandig geweſen
ohne daß dadurch die Teutſche Uderſe
tzung Lutheri verkleinert wurde Was
alſo dawider von Herrn Mayern ge
ſchrieben wird in nur eine recht ver
leumderiſche Prahlerey deren er ſich vor
GOtt und Menſchen mehr zu ſchamen
als zu rühmen hat Wo ſind Beſchul
digungen wider GOltes Werckzeug
kutherum Wo ſind aus ſolchen Be
ſchuldigungen Gebete verfertiget?Wo
find Beſchuldigungen des Heil Gei
ſtes Wo ſind Vorwurffe wider Lu
therum aus den Feinden der Wabrheit
ausgeſchrieben Wo iſt etwas in ſol
chen Schrifften dadurch angefochtener
Seelen Untergang befordert wird
So ſchreibe unſer Collega kranckius
ſelbſt in ſolchen?lnmerckungen 450 &e

Nun
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Tun zeige mir doch Herr Mayer
ein einiges unbeſcheidenes Wortlein
welches ich wider Lutherum geredet
ſo will ich die land auf meinen und
legen und von Hertzen ſagen Jch
habe unrecht gethan Denn ſolches
habe ich niemals in meinen Sinn ge
nommen Wie will er denn ſolches
gegen GOtt dermaleins verantwor
ten daß er vielen Leuten welche die
Obſervationes (der Leſer gerathe hier in
keinen Mißverſtand als wenn dieſes die
Obſervationes waren die oben anzuglich
genennet ſind Halliſche Obſervationes
Nein die Obſervationes BiblicæFrancki
anæ ſind Teuiſch in 12 die andern aber
ſind nicht von Iheologis ſondern von
andern Lateiniſch in hernach coirt oh
ne der Theolog Facultat Vorwiſſen und
Willen nicht geleſen und dieſes in
ſeiner Schrifft finden eine ſolche Bit
terkeit und Abſcrhen in ihren chertzen
uegen mich erwecket daß ſie wurck
lich meynen ich mußte ja Luthero

geflu
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gefluchet (denn Herr Mayer hatte
ſine amni pudore geſchrieben Prof
Franck fluche mit der Zungen dem
Vater (Luthero und aus ſolchem
Fluchen mache er Gebethe und aus
ſolcheem Fluchen Gebethe gemacht
haben ſonſt wurde mir ja jolches nim
mer ſo freyhin imputiret ſeyn Es
wird ſich dieſes mit der Kketorica
nicht entſchuldigen laſſen ſondern
GOtt wird Rechnung davon for
dern GSo war es auch gantz unge
reimt wenn man ſagen wolte obich
gleich nicht wurckuich Luthero ge
flucht hatte ſo ware es doch eben ſo
viel indem ich etwas in ſeiner Verſion
erinnert JIch werde in dem folgen
den zeigen wie auch die Collegen Lu
therrſelbſt und fat unzehlige Theo
logi nach ihnen eben daſſelbige ge
than haben haben denn dieſelben Lu
thero auch gefluchet den ſie doch
hertzlich lebeten Auch wird gezei
get werden daß von Lehtern und

Pre
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Predigern dieſes gewohnlich geſche
he daß ſie zeigen es ſtehe im Grund
Text anders als in der Teutſchen
berſerzung Lutheri und ſolche Pre
digten laſſen ſie hernachmals dru
cken fluchen ſie dann damit dem ſel
Luthero Auch wird angefuhret
werden daß zu Wittenberg ſowol
in offentlichen Disputationibus als
Collegiis eben dieſes geſchiehet flu
chen ſie denn zu Wittenberg auch ih
rem Vater da Cathedra Lutheri iſt
und ſind ſie auch iniqui und impii in
pios Lutheri manes unbillig und
gottlos gegen den ſel Lutherum wie
man mich in der Wittenbergiſchen
Diſſertation beſchuldigen will Doch
wird ein ieg iches an ſeinem Ort aus
gefuhret werden Ein ieder kan
ieichtlich ſehen daß es eine bloſſe Zu
nothigung ſey c Wie hoch nun krok
Kranck des ſel Mart Lutheri ſowol
Teutſchelberſetzung der Schrifi als
uberall deſſen Perſon Reformation und

Lehre
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Lehre halte und wie er ſich dazu aufrich
tig und lauterlich bekenne iſt an beſag
tem Orte von a36 und ausfuhr
lich zu leſen Das alles muß ja Herr

Maher geleſen haben weil es wider
ihn directe vor eilff Jahren geſchrieben
iſt und dennoch tritt der Mann alio
vor der Kirche auf und ſchreibet ſo
durſtiglich wider ſein Gewiſſen Und
mag er nicht einwenden wieiolches auch
ſchon von Franck erinnert iſt daß
gleichwol der Augenſchein und die Sa
che ſeloſt zeige es muſſe Franck von
der Teutſchen Verſion Lutheri ſehr we
nig halten indem er ja in erwabhnten
Obſervationibus Biblicis manche Stel
len der Verſion Lutheri beſſer nach dem
Grund-Teyt erklaren wollen Denn
dieſes ware fur einen Theologum als
Herrt Mayer ſeyn will ein ſehr albe
rer und unvernünfftiger Schluß da
faſt keine in einigem Werth gehaltene
Poſtille ſeyn mag in weicher nicht ein
und anders wie es im Grund,Teyt nicht

allein
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allein nachdrucklicher ſondern auch gar
anders laute angezeiget werde So
wurde auch gleiche Schuld auf den Be
ſchuldiger fallen weil Herr Mayer
dergleichen ſelbſt in ſeinen Predigten und
Teutſchen Buchern gethan zu haben ſich
wird erinnern muſſen Und ware noch
arger als Pabſtiſch ſo man dergleichen
in gebuhrender Beſcheidenheit gebrauch
te Freyheit einem Evangeliſchen Lehrer
verargen wolte da die Pontificüi ſelbſt
es nicht an dem Franc Luc Brugenſi
improbiret daß derſelbe uber zwolf
tauſend correctiones der Verſioni
Vulgatæ beygefuget Doch was iſt
mehr von einer ſolchen offenbaren Zuno
thigung zu ſagen die ohne dem ein ieder
mit Handen greiffen kan Man geden
cke zuruck wie er ſelbſt verfluchet habe
den welcher alſo handelt

Sind ſonſten Leute an manchen Or
ten vorhanden welche neue oder refor
mirte Verſionen heraus geben wie es
heiſſen ſoll und dergleichen lange vor

unſern
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unſern Zeiten oft geſchehen iſt ſo laſſen
rir ſolche was ſie thun verantworten
und iſt eine unverdiente abermaliche
Sthmahung daß er in einem Abſehen
auf uns von Creaturen ſchreibet dadurch
Leute muſſen gemeynet ſeyn deren Per
ſon wir nicht kennen noch ihr Thun bil

liqen
VII Was halten ſis denn von

dem reinen Lutheriſchen
Glauben

Herrn Mayers Antwort Du
mußt ſo nicht fragen wenn du von ei
nem Pietiſten nicht wilt ſcheel angeſe
hen ſeyhn Denn die Pietiſten einer
gottlichen Lehre den Mamen des Glau
bens durchaus nicht geben wollen weil
ſie auch den Glauben durchaus nicht im
Verſtande ſondern bloß in dem Willen
des Menſchen ſuchen und ſetzen ſiehe
des Hamnſ chen Profeſſoris Thomaſii und
ſeines Schulers des verkappten Erici
Fricdlibii als auch des Autoris des ver

deck
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eckten und entdeckten Carnevals
Schrifften wie hohniſch ſie dieſe Re
ens-Art durchziehen da doch GOtt der
deilige Geiſt der reinen Lehre ſelbſt den
Namen des Glaubens mit klaren Wor
en beygeleget Act VI Cap XIIl

I2

Verantwortung
Laßt ſich da nicht im Anfang der

Antwort der unchriſtliche Hohn und
Zpott Geiſt auf die grobeſte Art der
vgen Welt horen Hat man denn nie
eleſen was Hiob davon urtheilet XII

Wer von ſeinem LNechſten ver
achet wird der wird GOtt anruf
en der wird ihn erhoren Der Ge
echte und Fromme muß verlachet
eyn und iſt ein verachtetes Lichtlein
hor den Gedancken der Stolgen ſte
et aber daß ſie ſich daran argern
Zwie vielSeelen werden dadurch wirck
ich geargert und zu gleichem Verſpotten
urch dieſe Hohnſprecherey angereitzet
Iſt denn einem Theologo ſo gar entfal

D2 ſen
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Veranlwortung

¡ν rert mae——.len daß denen die ſolches thun beſſer
ware daß ein Muhlſtein an ihren Hals
gehanget wurde und erſauffet wurden
im Meer da es am tieffſten iſt Matth

XVIiIBelangend die Frage ſelbſt ſo ant
worten wir darauf der Schmahung ohn
geachtet daß uns die Reinigkeit des Lu
theriſchen Glaubens hochſt angelegen iſt
Zumalen wir nicht uneingedenck ſind
was dieſer Evangeliſche AugApffel
und theures Vleinod unſere Vor
fahren fur Gebeth Arbeit und Leiden
gekoſtet havhe Von der Benennung
des Glaubens pflegen unſere Academi
ſche Zuhorer gemeiniglich ſchon zu wiſſen
wenn ſie von Schulen kommen daß die
gottliche Lehre den Namen des Glaubens
pillig fuhre und ſeh files quæ credi
tur in welchem allerdings wahren
Lehrſatze ſie ferner aus GOttes Wort
gegrundet und dabey erinnert und an
gewieſen werden wie der Chriſtliche
Glaube die ſeligmachende Lehre an und

vor
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vor ſich ſelbſt ſey aber welcher Menſch
daraus ſeibſt auch wircklich ſelig werden
wolle der muſſe dieſelbe Lehre des Glau
bens durch Krafft des Heil Geiſtes zum
Glauben im Hertzen werden laſſen das
ſey denn fides qua creditur und alſo
werde das Waſſer des Evangelii das
Chriſtus giebt in dem Menſchen ein
Brunn des Waſſers das ins ewige
Leben qvillet Joh IV ia Daß aber
ſolcher Glaube nicht nur im Verſtande
ſeyn moge wie die Papiſten vorgeben
ſondern auch im Willen und alſo veydes
im Verſtande und Willen zu ſetzen ſeh
lenren wir treulich mit der ſehr deutlichen
Vorſtellung der Apologiæ Aug Con
feſs.pag i5 De Dilectione Implet
Les Sicut terrores peccati mortis
non ſunt tantum cogitationes intelle
ctus ſed etiam horribiles motus vo
luntatis fugientis judicium Dei lta fi
des eſt non tantum notitia in intelle
ctu ſed etiam fiducia in voluntate hoc
eſt eſt velle accipere hoc quod in

Dz pro
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‘e  ονòç tnt  Êe

promisſione offertur videlicet
reconciliationem remisſionem pec
catorum Gleichwie die Schrecken der
Suůnde und des Todes nicht allein
Gedancken des Verſtandes ſind ſon
dern auch erſchreckliche Bewegun
gen des Willens ſo da fleucht vor
Gottes Gericht Alſo iſt der Glaube
nicht allein die Wiſſenſchafft im Ver
ſtande ſondern auch die Zuverſicht
in demWillen/das iſt er iſt das Wol
ten und Annehmen deſſen was in der
Verheifſfung dargebracht wird nem
lich Verſohnung und Vergebung der
Sundeu

Herr Mayer will denen Theolo
gis welche er verdachtig machen will ein

anders aufburden Und weil ers nicht
anders kan ſoll ihm darzu dienen daß
in des Herrn Ihomaſu und anderer
Schrifften das Gegentheil gefunden
wurde Was gehet aber dieſes die
Theologos an Gleich als wenn er die
ſCtos einer Illegalitat beſchuldigte und
dieſes beweiſen wolte daher daß Theo

logi
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logi nicht juridico ſenſu legaliter pro
cediret hatten Solch ein Zeuaiſt nuun?“
meiſt alles was noch folgen wird Daß
man faſt Bedencken tragt die Zeit dar
an ferner zu wenden wo man nicht be
furchtete daß dennoch dannt der Sata
nas bey einigen Gemuthern eme falſche
impreſton erreichen durffte

 Mayer fahret ferner fortSdern wilt du daß ich aus der

Pietiſten Schrifften dir antworten ſoll
mußt du fragen

Vint Was ſie von der reinen
Futheriſchen Lehre oder

Orthodoxia hal
ten

üus in ſeiner Schrifft ſo er Orthodo
Und darauf antwortet nun Bippe

xiam Vapulantem nennet/p. Die bis
her geglaubte Orthodoxie der Luthera
ner iſt nunmehr eine gebrantmarckte
Hure die mit ihrer offentlichen Proſtitu

tion
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uion an den Schand-Pfahl gebunden
iſt Nicht viel gelinder Urtheil wirſt
du in den Schrifften Thomaſii Brenn
eyſens und anderer finden welche nicht
Spott und Hohn gnug mit dem Na
men der Orthodoxie treiben konnen So
werden auch die Symboliſchen Bucher
Lutheriſcher grober Jrrthumer beſchul
diget ihnen alle Krafft der Verbindung
abgeſchnitten denen Gotzen verglichen
ſo auszurotten Ja Dippel will gar
daß in der Augsburgiſchen Confesſion
Lehren enthalten welche vom Teufel
herſtamnuen Des Halltſchenro teſſp
ris Thomaſii Schmahung der Formulæ
Concordix iſt offenbar aus ſeinem Fur
ſten-Recht 12 227 38 268 und aus
ſeiner Diſputatione De Jure Princi
pis circa Adiaphora

Verantwortung
Was Herr Mayer aus Dippeli

ſchen und andern Schrifften zu Beant
wortung dieſer Frage angefuhret deſſen

kon
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konnen wir gleichfalls von keinen gewis
ſenhafftigen Menſchen beſchuldiget wer
den als die wir ſolches nicht approbi
ren ſondern von der reinen Lutheriſchen
Lehre oder Orthodoxia ſo wie es recht
ſchaffenen Lutheriſchen Theologis eignet
und gebuhret halten daß ſie der Heili
gen Schrifft gemaß ſey ſelbſt alſo lehren
und die ſtudirende Jugend unterweiſen
auch ihnen die Libros Symbolicos fleis
ſigs recommendiren und ſie mit ihnen
tractiren

IX Was halten ſie aber von
Ketzern

Herrn Mayers Antwort Alles
gutes Der Halliſche Profeſſor Tho
maſius leugnet gar daß es Ketzer gebe
in ſeiner Diſputation Utrum Hareſis
ſit crimen Democritus Chriſtianus
in ſeinem Wegweiſer zum verlohrnen
Licht und Recht in der Vorrede billiget
daß die Ketzereyen nichts ſeyn daß keine
irrige Mepnung ſo groß ſie ſey vom

Ds Reiche
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Reiche CHriſti ausſchlieſſe Arnold in
ſeiner Kirchen und Ketzer-Hiſtorie ent
ſchuldiget die grauſamſten Ketzer wel
ches gottloſe Buch Spener ſehr hoch
gehalten Beſiehe ſeine Vollige Abfer
tigung cap IIl 58 Und Thomaſitus
leget ihm den Ruhm der groſſeſten Voll
kommenheit zu meynet auch ehe ſolle
man alles verkauffen ehe man dieſes
Buch entrathen konne Wie denn auch
gedachter Thomaſius in ſeiner Hiſtoria
Stultitiæ Sapientiæ vieler Haupt
Schwarmer Sache wider die Necht
glaubigen vertheidiget hat

Verantwortung
Gleichwie jetzo gedacht von der Or

thodoxie alſo im Gegentheil halten wir
auch anders meht von Ketzern als es Ev

angeliſchen redlichen Theologis zu
kommt Was maſſen wir in der Ortho
doxa ſenentia de Hærefi beſtandig ver
harren iſt ars Breithaupts Diſpu
tation de IIæreſi nicht unbekant Dan
nenhero von uns nicht approbiret noch
defendiret mird wede vas Hr Tho

mau
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maſius in der Diſputation de ilæreſi
ſentirt oder in ſeiner hiſtoria Stultiti

Sapientiæ ſchreibet noch was daven
ein ſo gnannter Democritus Chriſtianus
vorgeben mag Eben ſo wenig machen
wir uns deſſen theilhafftig was in der
Arnoldiſchen Kirchen-und Ketzer-Hiſto
rie von Entſchuldigung der Ketzer ge

ſchrieben iſt Daß aber Herr Spe
ner dieſes Buch ſehr hoch gehalten haben
ſolle wie Herr Mayer aus deſſelben
Volligen Abfertigung ys erweiſen

will ſolches iſt ein offenbares Falſum
ſo wol weil der ſel Herr Spener ſei
nem eigenen mehrmal gethanen Ge

ſtandniß nach die Arnoldiſche Kirchen
und KetzerHiſtorie niemals geſehen noch
geleſen in deſſen Bibliothec man auch
das Buch nach ſeinem Tode nicht geſun

den hat als denn ſonderlich weil an
dem angezogenen Orte p.5 58 gar
nicht von der Kirchen-und Ketzer-Hiſto
ſtorie ſondern von einem gantz anderu
Buch nemlich der Abbildung der er

Ds6 ſteu
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ſten Chriſten Erwahnung geſchicht
wozu kommt daß zu der Zeit da des ſel
Herrn Speners Volnge Abfertigung
geſchrieben iſt nemlich Ao 1697 mehr
gedachte Kirchen und Ketzer Hiſtorie
noch nicht einmal heraus geweſen

So gar ubel handelt der Bericht
welcher mit dem allen abermal den Leſer
nur hinters Licht fuhret ſolte aber nach
hiſtoriſcher Wahrheit geantwortet und
gehandelt ſeyn ſo mußte man allhier zu
leſen und zu ſehen haben wie denn dieſel
ben Theologi auf Univerſitaten denen
man unter ſolchem falſchen Schein nach
ſtellet von den Ketzern alles gutes hiel
ten welches aber nimmermehr mit
dem Grunde einiger Wahrheit ſich fin
den wird

So muſſen die Pietiſten ja
glauben daß ein jeder in ſei

ner Religion konne ſelig
werden

Herrn Mayers Antwort Al
ler
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lerdings Dieſes beweiſet Ericus Fried
ſbius in ſeinem indifferentiſmo Reli
gionum Thomaſius mit ſeinemunda
mento fidei in der Diſp An Hærelis ſit
crimen i Erhellet auch aus den un
terſchiedenen Ketzeriſchen Buchern ſo mit
groſſen Lob-Reden in dem Halliſchen
Wayſenhauſe gedruckt und verleget wer
den Beſiehe nur die Vorrede der
Schrifften Catharinæ von Genua Hal
le in Verlegung des Wapyſenhauſes
Anno i7oi

Verantwortung
Ein gar ubeler Beweis der aus

ſolchen Autoribus gefuhret wird wel
chen diejenigen nicht beyſtimmen die er
denigriret

Jn dem Wagyſen-Hauſe vor Halle
werden keine Ketzeriſche Bucher mit groſ
ſen Lob-Reden gedruckt Aus angehang
ter Meldung der Sehrifften Catharinæ
von Genua mercket man es ſolle ge
meynet ſeyn von einigen alten practi

D7 ſchen
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ſchen Buchlein die aus dem Frantzoſi
ſchen ins Teutſche vertiret ſeynd Allein
wer weiß denn nicht daß Evangeliſche
Theolosi dergleichen Edirung mit geho
rigem Unterſcheid immer gut geheiſſen
Z.E des Thomas de Kempis und ande
rer in welchen gute Erbauung befind—
lich Da denn in den Vorreden wol
das erbauliche Exempel ſo darinn ent
halten gelobet wird was aber die Lehr
Puncte betrifft ſo werden die Leſer da
bey gewarnet daß ſie ſich dafur huten
wo hier und da etwas pom Romiſchen
Sauerteige mit unter an ſolchen Perſonen
ſey bekleben blieben welches auch in die
ſer Vorrede beruhret iſt Wie ſehr hat der
ſel.utherus des TauleriBucher æſtimi
ret Und wie eft ſind ſolche und derglei
chen Schriſfften nachgehends gedruckt
daß memand deswegen eines lndifferen
tismi beſchuldiget worden Oder ſollen
Bernhardi Opera in&vangelicher Kirche
nicht mehr gedruckt werden welche ja
nicht andere zu conſideriren ſind Daß

uns
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uns aber kein Inditferentiſmus Religio
num mit Recht imputiret werden konne
zeiget unter andern Antonii Diſſ de
Qualitate ſfundamentorum ſo gegen
den Abfall zumPabſtthum gerichtet iſt

XI Was halten ſie denn von
den Heyden

Herrn Mayers Antwort Vie
le unter ihnen ſagen daß ohngeachtet
ſie JEſum nicht kenneten dennoch ſelig
wurden So bejahet der Pietiſtiſche Geiſt
durch die von Peterſen verfuhrte Aſſe
burgin in der Specie facti z2 Und des
Halliſchen Profeſſoris Thomaſii Diſci
pel Ericus Friedlibius Diſſert de In
differentiſmo Religionump 16 Man
leugnet nicht daß auch GOtt ſeine uner
forſchliche auſſerordentliche Wege habe
durch welche er auch unter Heyden nnden
und Muhametanern diejenigen ſo thr leb

tage zwar auſſerlich von CHruſto und ſei
nem Verdienſt nichts gehöret haben
dennoch aber ſeinem Zuge nicht boshaff

uug
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tig widetſtehen nach ſeiner unendlichen
Gute zu ſich ziehet und wie einen Brand
aus dem Feuer heraus reiſſet

Verantwortung
Herrn Mahyers boſes Beginnen

findet keinen Deckel deßwegen behilfft
er ſich int Herbeyziehung vorlangſt abge
thaner und fremder Sachen mit Ver
leumdung und Laſterung

Es iſt in keinem andern heyl iſt
auch kein ander Name den Menſchen
uegeben darinnen wir ſollen ſelig
werden als nur in JEſu Cohriſto
Act IV Und es iſt ein GOtt und
ein Mittler zwiſchen GOtt und den
Menſchen nemlich der Menſch Chri
ſtus JEſus Der ſich ſelbſt gegeben
hat für alle zur Erlaſung daß ſol
chesſetner Jeit geprediget wurde
17in Wo aber kein Mittler

„Seligkeit
ren die Pietiſten
„Offenbarung

Herrn
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Herr Mayers Antwort Al
lerdings Beſiehe der von Aſſenburg
Offenbahrungen von Peterſen heraus
gegeben Als auch derer Pietiſten Ver
theidigung ſolcher Schrifften Abſon
derlich des SpormacherGeſellens Hans

Jurgen Roſenbachs
Verantwortung

Maan ſehe an/welcher geſtalt der ſel

Herr Speñer vor vielen Jahren in
derſelben Sache von den Offenbarun
gen geſchrieben man wird das Gegen
theil finden Was Herr Mayer ſonſt
herbey gezogen kan uns nicht beygemeſ
fen werden Was wir aber ſchon vor
i2 Zahren davon gehalten ob man auf
Offenbarung warten ſolle iſt zu leſen in

Breithaupts 1694 hier gedruckten
Inſtitutionibus Credendorum mit die
ſen Worten Ante omnia eſtcuivis ne
ceſſaria miſeriæ ſuæ meditatio ſtudi
umque humilitatis precum ita
comparatarum ut præter ordinariam
pacis gaudii in Spiritu gratiam

(cujus
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cuis beatitasſuperat omnem intellectù
modo inconmparabili)exoptet nihil im
mo veroextraordinaria omnia indigni
tatis ſuæ diabel cæ fraudis agnitione
reformidet niſi inſe in tentationẽ non
ſine ſalutis diſcrimine incurrere velit
D.i Vor allet Dingen ſoll eunjeder ſein
Ei id hertz und mit Demuthi
gungu erhanhalten derge—
ſtal  von tteiſtlichen Gaben
niche wunſche als die ordent
lich ciſſen Gnade des Friedens
uneo de Freude im heil Geiſt als wel
ch,e Seligkeit unbegreiflich hoher
deñ alle Vernuufft;jarein ieglicher iol
le ſich fur allen auſferordentlichen
Gaben furchten eingedenck ctheils ſei
ner Unwurdigkeit theils der teufli
ſchen Betriegerey wo einer nicht ſich
ſelbſt in Verſuchung und Gefahr ſei
ner Seligkeit ſturtzen wolle Hiebey
verbleiben wir beſtandig und laſſen uns
anderer ihre Dinge nicht aufburden

Wu Was
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XIII Was glauben ſie von
dem Geheimniß der Hei

ligen Dreyeinig
keit

Herrn Mayers Antwort Sie
leugnen daß drey Perſonen in dem eini
gen Gortchen Wefen ſeyn Der Hal
liiche proteſſor Thomaſius kan das
Wort Perſon gantz und gar nicht leiden
Beſiehe ſeine Schrifften die er mit dem

ſeligen Notthen deſſentwegen ge
wechtelt Dippel aber halt nicht nothg
zu glauben daß die drey Gottlichen Per
ſonen von gleicher Ewigkeit gleicher
Macht waren ſondern eine Perſon
hoher und geringer als die andere Seine Worte lauten in ſeiner Glaubens

Bekantniß pag.i6 alſo Ob auch die
ſe Drey einerleyEwigkeit ihrer Offenba
rungen und einerley Macht und Ge
walt haben iſt in der Schrifft Viel
mehr findet ſichs daß der Vater groſſer

ge
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genennet werde als der Sohn und daß
der Vater den Sohn geſandt habe und
dieſe beyde den Geiſt geben Allwo frey
lich einige Subordination und Unter
ſcheid kan geſchloſſen werden Wie er
bittert deſſentwegen auf Conſtantinum
M.auf die Vater des Concilii Nicæni
weil ſie die Geheimniſſe der Heiligen
Dreyeinigkeit ſo eiferig wider Arium
behauptet haben der Pietiſtiſche Geiſt
ſey iſt aus den Schrifften Thomalſii und
der Hulliſchen Obſervatorum zur Gnu
ge bekant Etliche derer Pietiſten ha
ben ſich gar eine verfluchte Dreyveinig
keit gedichtet und angebetet Wovon
die Acta Judicialia in der Grafſchafft
Wittgenſtein zu beſehen wovon nur fol
gendes aus der Gerichtlichen Citation
vom 27 Maj anno inoj dir berichte
Des Hochgebornen Grafen und Herrn

Herrn Heinrich Albrecht Grafen zu
Sayn Wittgen-und Hohenſtein
Herrn zu Valenthar Neuen-Magen
Lohra und Klettenberg unſers gna

digen
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digen Grafen und Herrn /wir verordne
te Richter und Schopffen des Hoch
Graflichen peinlichen Hals-Gerichts al
hier zu Laasphe thun dir Juſtus Gott
fried Winter von Eſchwege dir Johann
Georg Appenfeller von Schleuſingen
aus Francken dir Eva Margaretha
Jean de Veſias Furſtlichen Eiſenachi
ſchen PagenHofmeiſters Eheweib ge
bohrne von Buttlarin und dir Anna
Sidonia von Calenberg von Forſtwe
ſen aus Heſſen bey Caſſel hiemit zu wiſ
ſen wie daß hieſiger Hochgraflicher Fi
ſcalis Amts-Anklager an einem entge
gen und wider euch alle als peinlich Be
klagten am andern Theile wegen be
ſchuldigter Verſpottung und Verle
zung der Allerheiligſten Majeſtat und
Dreyeinigkeit GOTdes geſtalten du
Winter dich vor GOtt den Vater du
Appenfeller dich vor GOTT den Sohn
und du Eva Margaretha dich vor GOt
den Heiligen Geiſt vor das neue Jeru
ſalem und unſer aller Mutter ehren laſ

ſen
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ſen und ob ſolche drey Gottluhe Perſo
nen von euch ſichtbarlich aus-und eingien

gen Gotteslaſterlich vorgegeben und
du Eva Margaretha die Dhur ſolches
Aus-und Einganges ſeyeſt und daß eure
Naturen dergeſtalt mit der Gottheit ver
einiget daß ſie zuſammen einen Gott und

Chriſtum machten dahero eure Natu—
ren auch als Gottlich mußten veneriret
werden und ihr unter dieſem Schein und

eurer eingebildeten Gottſeligkeit und
Frommheit nichts anders als Hurereh
Ehebruch Blut,Schande groſſe Got
teslaſterungen darunter auch Mord und
andere groſſe Ubelthaten vor GOtt und
der Welt argerliche abſcheuliche grauſa
me Laſter die man anhero zu ſetzen billig
Scheu tragen muß mit untergelauffen
und gegen dich Anna Sidonia Calenber
gin abſonderlich beſchuldigten Infantici

dii darinne du Winter und du Eva
Margaretha von Buttlar mit begriffen
bey dieſem Hochgraflich-peinlichen Hals
Gerichte verſchiedene articulirte peinli

che
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che Amts-Anklagen ubergeben c

Verantwortung
Auſm Reichs-Tage zu Augsburg

Ao ino hat der Cantzler von Hiſpani
en Alphonſus dem Philippo Melanch
thoni angezeigt die Hiſpanier waren
beredet worden als ſolten die Lutheri
ſchen an GOtt und die Heil Dreyeinig
keit nicht glauben Im funfften Jen
Teutſch Theil der Bucher Luth 28 bl
Traun eben ſo grob lautets wenn Herr

Mahyer ſchreiben darff Sie leug
nen daß drey Perſonen in dem eini
gen Gottlichen Weſen ſeyn Und ſie
he iſts nicht eben die Hinterliſt welche
dieſer wie jene wider die Theologos
denen er die Zuhorer eintziehen will be
gehet Schreibt er das offentlich ohne
Scham und Bedencken was muß er
denn mundlich thun und gethan haben
GOtt ſehe drein

Das Geheimniß der Heil Dreyei
nigkeit daß drey Perſonen in dem eini

gen
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gen Gottlichen Weſen ſeyn glauben
und lehren wir mit Hertzund Mund wie
davon vorangezogene lInſtitutiones auch
unſere Lectiones Predigten Schriff
ten zeugen Wrr vertheidigen auch ſol
chen hochſtwichtigen Fundamental Ar
ticul wider die VUnitarios nach dem Jn
halt der Augsburgiſchen Confesſion
Was vor einen treuen Dienſt der Kirche
GOttes Herr Spener-wie vorlangſt
alſo noch kurtz vor ſeinem ſel Ende in dem
ausfuhrlichen Wercke durch Vertheidi
gung der ewigen Gottheit Chriſti er
wieſen iſt am Tage

Was aber hier abermal aus andern
Schrifften herbey gebracht wird davon
wir nichts gut heiſſen kan uns mit keinem
Schein der Wahrheit imputiret wer
den Hingegeniſt uns das Gedachtniß
des Hochverdienten Kayſers Conſtan
tini Magni und der Vater des Concilii
Nicænin auch hierinnen heilig und
werth

Daß endlich die unerhorten Greuel

aut
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aus Actis Iudicialibus der Grafſchaft
Wittgenſtein noch dazu geſetzet werden
ſolches dienet zu nichts als nur daraus
zu erkennen wie Herr Mayer nichts
vorbey laſſe was vom Teufel aus dem
Abgrund herruhret welches ihm nicht
Pietiſtiſch ſeyn mußte Und was fur
ſchwere Gerichte GOttes meynet er
wol werden auf ſeine Seele und Ge
wiſſen fallen nach dem Ausſpruch ſeines
eigenen Mundes unter obiger IV
Frage daß er dergleichen Scheuſal ſo
durſtiglich denen beymiſſet die ſolche am
meiſten abominiren ja daß er ſo grau
ſamer Laſterungen ſich ſchuldig machet
zu welchen er durch ſein Schreiben von
einer verfluchten Trinitat ungeſcheuet
Anlaß giebt dagegen die gemeldeten
Acta gantz anders lauten nemlich von
Verſpottung und Verletzung der aller
heiligſten Majeſtat und Dreveinigkeit
GodTes Ein meh es iſt von jenen
hochſtabominablen Dingen zu leſen in
dem gedruckten Sendſchreiben welches

da
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davon Prof Franck im Anfang des ie
tzo zu Ende lauffenden Jahres nach Re
gensburg abgehen laſſen da dieſer
ſchon dazumal iſt veranlaſſet und geno
thiget worden uber die Maueriſche Dis
putation de nova atque abominanda
Trinitate Pietiſtarum/und die durch ſol
che Schreib Art verubte Bosheit ſich
vernehmen zu laſſen

XIV Was lehren die Pieti
ſten von Chriſto

Herrn Mayers Antwort Et
liche unter ihnen glauben er werde noch
einmal Menſch werden und ſeye ſchon
aufs neue gebohren zu Guthenburg eine
Meile von Culmbach Siehe Tranſa
ctiones Theologicas der Philadelphi
ſchen Bruder Anno 1697

Verantwortung
Die ſeltſame und ungereimte Erzeh

lung welcher aus ſo genannten Tranſa
ctionibus Theologicis der Philadelphi
ſchen Bruder Meldung geſchicht gehet

uns
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uns nichts an die wir rein und lauter
von Chriſto lehren und an dergleichen
Fantaſeyen nicht den geringſten Antheil
nehmen Unſere offentliche Lehre von
Chriſto iſt in unſern Schrifften und Pre
digten zu leſen

XV Waslehren die Pietiſten
vonder Gnugthuung

Khriſti
Herrn Mayers Antwort Daß

Chriſtus fur unſere Sunde gebuſſet und
bezahlet habe/leugnet Democritus Chri
ſtianus in ſeinem Apoſtoliſchen Weg
weiſer zur wahren Gerechtigkeit GOttes
Theſ darinnen er behaupten will
daß die Lehre von Chriſti Gnugthuung
dei gantzen Gottlichen Weſen zuwi—
der ſey Und Chriſtianus Democritus
in dem Gegenſatz des dritten Artickels
halt dieſes fur die argſte und abſurdeſte
Ketzerey die das verdordene Aleſch ie
mals batte erfinden konnen wenn die
verkehrten Lehrer das Werck der Erlss

E2 fung
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ſung einem vor isoo Jahr bloß geſtor
benen Chriſto zuſchrieben durch deſſen
zugerechnetes Verdienſt der gefallene
Menſch von Sund Tod Teufel und
Holle erloſet und befreyet ſey c Wie
ſie denn die Leute nicht erſt frageten
Biſt du erloſet oder wie weit biſt du er
loſet Sondern als ob.es ſchon langſt
geſchehen ware Wer hat dich erloſet
Und abermal im Wegweiſer zum ver
lohrnen Licht und Recht 62 Man
ſolle ſich auf keine ſremde SchuldZah
lung ſteiffen Chriſtus muſſe im Te
ſtament den Schaden nicht erſetzen

Verantwortung
Aus was fur Grunde ſollen nun auch

Democritus Chriſtianus und Chriſti
anus Democritus Pietiſten ſeyn Nur
weil ſie Jrithum lehren auf daß auch da
her rectaſchoffene Lehrtr die man alſo
ſchilt in Verdacht kommen mochten Dis
Geheimniß der Bosheit wolle doch
ei jeder Chriſtlicher Leſer in dem Be

richt
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richt allenthalben wohl mercken will er
ſich nicht mit verſundigen

Was alſo die aus dieſen Democritis
angefuhrte Worte ſetzen wollen impro
biren wir Der barmhertzige GOTT
bewahre die Evangeliſche Kirche fur ſol
chem Ausſatz daß derſelbe nicht um ſich
greiffen moge

Wie dawider von der Gnugthuung
Chriſti als dem nothwendigen Grunde
unſers ewigen Heyls zu lehren ſey und
von uns gelehret werde bezeugen
Sreithaupts Inſtitutiones Credende
rum und Theſes Fundamentales
Antonii BigaMeditationum Biblicart
und daſelbſt inſonderheit de Aacud
Prof Franckens Chriſtus der Kern
ch Schrifft Der ſel Herr Spener
hat ſolche GrundLehre ſo herrlich in ſei
nem Buche wider Breving von der
GlaubensGerechtigkeit ausgefuhret
und gerettet als kein Lutheriſcher Theo
logzus jetziger Zeit in unſerer Kirchen ge

than Deßwegen ſolches Buch in

Ez cCtis
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ctis Eruditorum Lipſ vom ſel Hherrn
Alberti hoch geruhmet wird

XVI Was lehren die Pieti
ſten wie ein armer Sunder

vor GOtt gerecht
werde

Herrn Mayers Antwort Hie
von ſchreibt Chriſtianus Democritus
der Dippel im Wegweiſer gr Glau
bige hielten fur den argſten Betrug des
Teufels von auſſen durch eine Zureck
nung durch Chriſtum wollen gerecht ur
ſelig werden und das den ſeligmacher
den Glauben nennen der ſich auf Chri
ſti Verdienſt verlaßt Sie funden da
von nicht die geringſte Spur in der
Schrifft es ſey eine abſurde Ketzerey
Daher gehoret der Pietiſtiſche Haß ge
gen die Soangeliſche Satze der Glaube
allein macht gerecht Die guten Wer
cke ſind nicht nothig zu Erlangung der
Seligkeit ſo der Pieiiſtiſche Geiſt

nicht



uii

von der Rechtfertigung toz
nicht vertragen kan Hingegen laufft
alles bey denen Pietiſten auf die Pha
riſaiſche Rechtfertigung durch die Wer
cke hinaus

Verantwortung
unbeſthamter Mund Solte

nun alles auf die Phariſaiſche Recht
fertigung durch die Wercke hinaus lauf

ſen bey denen von ihm alſo geſcholtenen
Pietiſten darunter er ſelbſt den ſel
Spener ſetzet da dieſer doch nicht nur
ſonſten vielfaltig in ſeinen Schrifften
von der Rechtfertigung die da allein
durch den Glauben ans Verdienſt Chri
ſti geſchicht aufs klareſte und ausfuhr
lichſte gehandelt daß nie kein Evange
liſcher Theologus daran etwas deſideri
ren konnen ſondern auch davon das in
Evangeliſcher Kirche hochgeſchatzte
Buch welches ietzo gleich angeführet iſt

wider die Papiſten vor mehr als zwan
tzig Jahren geſchrieben genannt die
Evangeliſche Glaubens-Gerechtig
keit Unſere theils Lateiniſche theits

Teut—

24
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Teutſche Schrifften ſo dieſen Haupt
Punet Evangeliſcher Lehre rein und lau
ter nach aller Nothwendigkeit darthun
liegen auch jedermann vor Augen Jſt
das nicht wider das Achte Gebot fre
ventlich gehandelt Jſt es denn wie
nichts daß man die oben gethane exſe
cration und Verfluchung ſo offenbarlich

aufſich appliciret
Mit Chriſtiano Democrito haben

wir nichts zu ſchaffen Der Evangeli
ſche Lehr Satz der Glaube allein
macht gerecht iſt nicht Menſchen
Wort ſondern GOttes Wort Wer
einen Haß dawider hatte der haſſete ſei
ne eigene Seligkeit Man leſe hievon

AntoniiDiſſert.ce Harmonia Fidei
und Prof Franckens Predigt am XI
Sonnt nach Trinitatis Der andere
Satz Die guten Wercke ſind nicht
nothig zu Erlangung der Seligkeit
iſt ſo beſchaffen dah die Redens Art
vielem Mißverſtande und Wort-EStreit
unterworffen  zu ſeyn pfleget wie der

wohl
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wohlverdiente ſel D.SalomonGlaſſius in
ſeinem Bedencken uber die Streitigkei
ten der ChurSachſichen Helmſtadti
ſchen Theologen weitlaufftig remon
ſtriret Welchem nach die erzwungene
Folge und conſequen unrichtig iſt So
jemand den Gebrauch ſolcher propoſiti
on nemlich daß man ſage die guten

Werccke ſind nicht nothig zu Erlan
gung der Seligkeit nicht wohl vertra
gen kan der ſtatuiret mit den Papiſten
eine Rechtfertigung durch die Wercke
Denn die Urſache konte ſo bewandt ſeyn

daß dadurch dem pur lautern Evange
liſchen Grunde kein Abbruch geſchahe
nemlich wenn einer nur beſorgete es
mochte ein WortStreit daraus erwach
ſen der wiederum wie vormals viel
Jammer amnrichtete oder ein ander be
merckete daß boſe Leute nicht den Ver
ſtand davon nehmen welchen die The
ologi darunter haben ſondern ſih da
mit in ihrer Unbußfertigkeit ſtarcketen
als ware gar nicht nothwendig, im Cori

Ez ſten
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ſtenthum ſich um was Gutes zu bekum
mern Waren nun ſolcherley Schwachen
unter uns ſo hatten wir als geiſtlicheMe
dici nach der Vermahnung Pauli
mit guter Furſichtigkeit ſie zu tragen
nicht aber mit Laſterung vom Pietiſti
ſchen Geiſte zu betruben Diejenigen
Lehrer hingegen verderben alles was
ſonſten noch theils bey den Boſen theils
bey den Schwachen zu hoffen und zu er
halten ware die da nur ſo frech handeln
wie Herr Mayer alhier thuüt und nur
in die Welt hinein ſchreiben und ſagen
Gute Wercke ſind nicht nöthig zu
Erlangung der Seligkeit davon
ber nichts gedencken wie es alſo zu ver—
ſtehen daß keine wirckende oder ver
dienſtliche Urſache der Seligkeit in den
guten Werrken zu ſuchen oder zu ſetzen
ſey jedoch ſey es an dem daß der allein
ſeligmachende Glaube dieſe Eigenſchafft
habe daß er freylich nach vorher gegan
gener wahren Bekehrung und nach der
Vergebung der Sunden aus pur lau

ter
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ter Gnaden auch die guten Fruchte her
vor bringen muſſe lebeat bonos fructus
parere Aug Conf Art VI Wovon im
RX Art der Augsburgiſchen Confeſſ
mit mehrern ſtehet Docent noſtri quod
neceſſe ſit bona opera facere non vt
confidamus per ea gratiamereri ſed
propter voluntatem Dei Es lehren
die unſricten daß nothwendig ſey gu
te Wercke zu thun nicht daß wir uns
getrauen ſolten dadurch Gnade zu
verdienen ſondern weil es GOttes
Wille iſt Und nach dieſen Worten
wird beydes ſofort noch einmal ſehr
grundlich wiederholet Tantum fide aß
prehenditur remisſio peccatorum ac
gratia.Et quia per fidem accipitur Spi
ritus Sanctus jam corda renouantur

induunt veros affeſtus vt parere
bona opera posſint Vergebung der
Sunden und Gnade wird allein durch
den Glauben ergriffen Und weil durch
den Glauben der Heil Geiſt erlanget
wird ſo werden die Hertzen nun er

Es6 neuert
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neuert und mit neuen Neigungen an
gethan daß ſie gute Wercke gebah
ren konnen Das heißt mit der Augs
burgiſchen Confesſion GOttes Wort
recht theilen Wo dieſes im Gegentheil
nicht geſchicht da wird der Grund um
geriſſen wider GOttes Wort und Ev
angeliſche Lehre fur welchem verdamm
lichen Irrthum die Kirche warnet wenn
ſie ſinget Denn das nicht rechter
Glaube war ſo du wolt'ſt ihn der
We ck'berauben

Was von des Mannes Verflu
chung und Betheurung zu halten ſey
haben wir bisher mit Erſtaunen bemer
cket Unter dem allen ward er oben
doch gezwungen auch ein Wort vom
thatigen Chriſtenthum darunter zu
werffen Hier aber kan er ſich nicht
bergen wie er ſo gar nicht vertragen
konne daß man von einem heiligen Le
ben und guten Wercken mit Nachdruck
lehre indem er die ſolches thun ob ſie
noch ſo genau und ſehr den Artickel der

Recht
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Rechtfertigung davon rein behalten jer Ll

dennoch beſchuldigt ſie ſuchen eine Pha
riſaiſche Rechtfertigung durch die Wer
cke Das iſt ja gewißlich wider die ge
ſunde Lehre Lutheri der Augsburgiſchen
Confeſſ und derſelben Apologie und
aller Evangeliſchen Symboliſchen Bu
cher die da gewaltig auf gute Wercke
dringen wo der Grund des allein ſelig
machenden Glaubens geleget iſt Allein
wo kommts her Wenn man ſelbſt nicht
daran will nach der Anweiſung Lutheri
in der Vorrede uber die Epiſtel an die
Romer und an unzehlich mehren Orten
den Glauben nicht nur in Worten ſon
dern auch in der Krafft des heiligen Gei
utes durchs Gebeth zu erlangen und was
bem zuwider iſt von Hertzen abzulegen
ſo wird eins von beyden draus entwe
der daß man auf auſſerliche Wercke oh
ne Grund verfallt mit den Papiſten

wie von einem todten Glauben wider
den GSinn Lutheri und gottlichen Worts

E7 und
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und kan man alsdenn die wahre Luthe
riſche Lehre wie ſie Lutherus ſelbſt in al
len ſeinen Scthrifften mit Gottlichem
Grunde hinterlaſſen und wie ſie Me
lanchthon in der Apolog Aug Conf
faſt auf allen Blattern erfordert nicht
vertragen noch leiden Und ſiehe eben
ſo beweiſet ſich Herr Mayer und le
get damit gnugſam zu Tage daß er die
unverfalſchte ortnodoxiam Lutheri die
beydes Glauben und Wercke doch ein
iedes in ſeinen Schrantken mit Ernſt ge
trieben wiſſen will nicht liebe noch habe
und daher auch ungern ſehe daß ſolche
fortgepflantzet werde Sonſt wurde er un
muglich alſo wie er thut ſchreiben konnen
ſondern in des Mannes Gottes Lutheri
Fußſtapffen geblieben ſeyn und beſſer be
trachtet haben was derſelbe ſchreibt de
Bonis Operibus Difficile periculo
ſum eſt docere nos fide juſtificari fine
operibus tamen ſimul exigere
pera Hie niũ fint fideles pruden
tes miniſtri Chriſti diſpenſatores

myſte
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confunduntur Vterque locus fidei
operum diligenter doceri vrgeri

debet ſic tamen vt vterque intra ſuos
limites maneat Alioqui ſi opera ſola
docentur vt in Papatu accidit fides
mittitur Si.ſides ſola docetur ſtatim
ſomniant carnales homines opera
non eſſe neceſſaria &c Conferantur
plura in Kirchneri Theſauro Explica
tionum Luth p.489 &c Es ſey ſchwer
und ttefahrlich zu lehren daß wir
durchden Glauben ohneWerck gerecht
werden und dennoch die Wercke zu er
fordern Wo hier die Diener Chriſtiu
Haushalter uber Gottes Geheinmiß
nicht getreu klug ſeyn die da recht
theilen das Wort der Wahrheit ſo
werden alſofort Glaube und Wercke
vermenget Die Lehre vom Glauben
und Wercken muſſe beyderſeits fleiß
ſig gelehret und getrieben werden al
ſo aber daß eine iegliche binnen ih
ren Schrancken bleibe Wir
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Wir konnen hierbey nicht unter
laſſen zum Preiſe GOttes wie ſonſten
alſo auch hier zu bezeugen daß wir glau
ben und lehren die gnadenreiche Lehre
des Evangelii von dem allein gerecht
und ſeligmachenden Glauben ſey das
rechte Kleinod der Evangeliſchen Kir
che dadurch dieſe vor GOtt ein Aug
Apffel der gantzen Chriſtenheit iſt wel
chen Glaubens-Articul rein und unver
ſehrt zu bewahren unſere hochſte Sorg
falt ſeyn muſſe Solt aber dieſes ohne
Selbſt Betrug geſchehen ſo müſſen
wir uns erbauen auf unfern allerhei
ligſten Glauben durch den Heiligen
Geiſt und darum beten nach der
piſt Jud v.2o Und ob wir fehen die aller
meiſten Leute mißbrauchen der heylſa
men Gnade GOttes und laſſen ſich da
durch nicht zuchtigen ſo haben wir uns
dadurch nicht abſchrecken zu laſſen ſon
dern nach dem XR Artic Aug Conffeſt
daran zu halten quod doctrinamde fide
oporteat in Eccleſia præcipuam eſ

ſe
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ſe die Lehre vom Glauben ſolle in
der Rirche die Vornehmiſte ſeyn aber

auf was Weyſe Wie daſelbſt hinz.i
gethan wird/vt tota ad certamen perter
refactæ conſcientiæ referenda ſit daß
man die Lehre vom Glauben gantz
lich dahin richte daß ſie im geiſtlichen
Kampffe dem erſchrockenen Gewil
ſen aufhelffe Wobey mercklich ſtehei
nec ſine illo certamine intelligi pot.
eſt ſie könne auch nicht verſtanden
werden ohn ſolchen Rampffdes Ge
wiſſens Denn lehret man alſo als
denn wird man auch die Lehre vom neu
en Gehorſam hernach getreulich hinzu
thun wie ſolcher aus dem Grunde der
Gnade GOttes durch Chriſtum ent
ſpringe und herflieſſe Wir beſchlieſſen
und verſiegeln dieſes mit der ſchonen und
grundlichen Bekantniß eines alten
rechtſchaffenen Mitgenoſſen an dem wie
derum herfurgebrochenen Licht des Ev—
angelii Joach Camerarii Annot in
Sententias Siracidæ 68 169 Etſi ve

rum
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rum eſt Evangelii præconium quod
eſt gratuitæ immeritæ remisſionis
peccatorum propter Chriſtum pluri
mis ita audiri ut vanisſimis opinioni
bus repleantur animi ipſorum ne
gligentia in tota vita in quibusdam
petulantia ſequatur:tamen neceſſe eſt
hanc doctrinam quam ſuo ſanguine
conſecrauit Filius Dei patefactam ver
bo Dei ab initio conſervari in Eccleſia
cum hæc ipſa Eccleſiam conſtituat
ab omnibus aliiscœtibus congrega
tionibus diſtinguat atque ſeparet Ob
es wol leyder wahr ſey daß die Ver
kundigung des Evangelii welches
handelt von der Vergebung der Sun
den um Chriſti wülen aus Gnaden
und ohne Verdienſt von den meiſten
alſo gehoret werde daß ſie ihre Ge
muther mit den eitelſten Einbildun
gen erfullen und darauf im gan
tzen Leben nachlasſiges Weſen
bey einigen auch Muthwillen zu er
folgen pflege So ſey es doch noth
vwendig daß dieſe Lehre die

GOt—
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Gottes Sohn mit ſeinem Blut conſe
criret habe wie ſie von Anfang
durch Gottliches Wort offenbaret
iſt der Birche erhalten werde ſin
temal dieſelbe eigentlich eine wahre
Kirche ausmache und von allen an
dern Hauffen und Verſammlungen
unterſcheide und abſondere Wel
chen Worten wir von gantzem Hertzen
unterſchreiben

XVII Was lehren die Pieti
ſten von Haltung des

GeſetzesHerrn Mayers Antwort Sie
konnen nicht leiden unſers Lutheriſchen
Catechiſmi Antwort auf die Frage
Glaubeſt du daß du ein Sunder ſeveſt
c Ja ich glaube es Woher weiſt du

die hab ich nicht gehalten Denn ſie
meynen daß ein Wiedergebohrner das
Geſetz vollkommlich halten konne Da
hero die Acta der Pietiſtiſchen Jahuin

zu
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zu Halberſtadt bezeugen daß als ſie ihr
Beitht-Vater gefraget Ob ſie ſich fur
eine ame Sunderm erkenne Sie ge
antwortet Sie kame nicht Vergebung
ihrer Sunden zu ſuchen ſondern dar
um daß ſie andern die um Vergebung
der Sunden bitten mußten kein Aer
gerniß geben mochte Das heilige
bendmahl wolle ſie auch nicht zur Verge
bung der Sunden ſondern nach Chriſti
Vefehl zu ſeinem Gedachtniß brauchen

Verantwortung
Unſers Lutheriſchen Catechiſmi

Antwort auf die vorgelegte beyde Fragen
iſt der Bewandtniß daß wenn Hr
Mayer ein Funcklein von der Armuth
des Geiſtes in ſich hatte aus welcher die
ſeldigen uhrſprunglich herfurkommen
ſind er nimmer von ſich erhalten mogen

ſo ſpottiſch und leichtſinnig hievon zu
ſchreiben Wer GOTT von Hertzen
furchtet kan die Fragen (glaubeſt du
daß du ein Sunder ſeyeſt ſ.f Ja

ich

neo
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ich glaube es Woher weißt du das
Aus den heiligen zehen Geboten die
habe ich nicht gehalten. nicht allein
hertzlich gern horen ſondern er befindet
ſie auch ſo nothwendig daß er aus der
taglichen Erfahrung ſeines Gewiſſens
ſeinen ſundhafften Jammerſtand nach
Gottes Wort immer mehr glaubet exr
kennet und weiß daß er die heiligen zehen
Gebote weder gehalten habe noch voll
kommentlich halte Wie iſts doch
muglich geweſen alſo wider beſſers
Wiiſſen hinzuſetzen Sie meynen daß
ein Wiedergebohrner das Geſetz voll
kommlich halten konne Dieſes kan ja
nimmer uns dargethan werden viel
mehr meynen und lehren wir das Ge
gentheil und erklaren die phraſes von
Haltung der Gebote aus der Schrifft
wie alle Lutheriſche Theologen Der
Autor weiß ja wie ſorgfaltig und um
ſtandlich der ſel Herr Spener in ſei
ner Evangeliſchen Glaubens-Ge
rechtigkeit dawider geſchrieben daß

in
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in dem4 Cap daſelbſt mehr als 140
Blatter von Mog/,und Unmoglich
keit das Gottliche Geſetz zu halten
angefullet ſind Wer dieſes groſſere Buch
nicht hat beſehe nur in Spen Cate
chiſmo was auf den Blattern ſtehet uber
welchen zu leſen Beſchluß der zehen
Gebot oder Append ad Tabulas Ho
doſophic Dannhaueri Jtem im drit
ten Theil Theologiſcher Bedencken die
Erweiſung daß ſeine Lehre ſonderlich
von Haltung Gottlicher Gebote/mit Lu
theri Lehre vollig uberein ſtimme o73

Es iſt aber zu beiammern daß ſolche
Catechetiſche Fragen von vielen nur
benhin tractiret werden ohne Erlaute
rung des Unterſcheides wie es zu verſte
hen anders vor anders aber nach der
wahren Bekehrung oder daß etliche
auch wol gar Anlaß nehmen ju ſchelten
auf die hochſtnothige Lehre von moglicher

Haltung der Gebote als wenn dieſe
Fragen dawider waren und als weñ(ſs
man nach dem untrieglichen Wort Got

tes
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tes lehret (1 Cor VII 19 zuſammen
gehalten mit Gal VI 15 ĩt Joh
II z.4.5. und nothdurfftiglich ausle
get wie ein Wiedergebohrner gewiſſer
maßen das Geſetz halten konne/ ſolches
eben ſo viel ſey als ſagte man ein ſolcher
konne es vollkommlich halten welches
letztere zugleich in der Unterrichtung und
Erklarung ja verneinet wird Bey
jener Nachlaßigkeit aber oder Schma
hung geſchichts denn freylich daß da
andere Zuhorer dadurch in aller Sorg
loſigkeit ſicher hin geſtarcket werden ei
nige hingegen ſich darob betruben und
ſolche kaltſinnige Handlung oder auch
Verkehrung der geiſtreichen Lehre im
Catechiſmo nicht leiden knnen Denn
hievon mochte man ja wohl ſprechen
wie Chriſtus zu den Juden von Abra
ham ſagte loh VIIl,39 40 Das hat
unſer Vater Lutherus nicht gethan

wie ernſtlich handeln von dieſer Ma
terie die theuren Bekenner allenthalben
und zwar unter andern in der Apologia

der
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der Aug Confeſſ de Dilectione Im
pletione Legis da ſie wider die Papiſten
ſchreiben und dennoch nicht unterlaſſen
zu bezeugen ob gleich das Geſetz nicht
vollkommlich von Menſchen nach dem
Fall gehalten werden konne ſo konne es
doch vere eri wahrhafftiglich ge
halten werden nachdem man den
Heil Geiſt durch den Glauben em
pfangen habe Ja ſie profitiren es
ſey nothwendig daß das Geſetz be
ſagter maſſen in unswieder angerich
tet und nach und nach mehr und
mehr gehalten werde Und begreif
fen darunter beydes die geiſtlichen
Bewegungen im qhertzen und auſſer
liche gute Wercke Und thun ferner
hinzu ſie lehren nicht allein wie alſo
das Geſetz gethan und gehalten wer
den konne ſondern auch wie dasjeni
ge ſo dergeſtalt geſchehe von den
Glaubitten deswegen GOtt gefalle
weil ſie in Chriſto ſeyn Denn eine
ſolche Lehr-Art hatte vorhin ſchon die

Augs
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Augspurgiſche Confeſſion ſelbſt nothig
erkannt und geſagt Artic XX es er
ſcheine daraus,was maßen die Evange
liſche Lehre nicht zu beſchuldigen ſey
als verbiete ſie gute Wercke iondern
vielmehr des Lobes werth daß ſie
recht zeige/wie wir gute Wercke thun
konnen Wer demnach alſo nicht leh
ret der machei ſich des heiligen Evange
lii unwurdig und iſt nichtkutheri Freund
und Nachfolger ſondern ein Feind deſa
ſelben und ein Verfuhrer des Volcks
nicht ader die alſo getreulich mit ibm
lehren Man leſe biebey Luthe
ri Sermon von guten Wercken im
Jen Teutſchen Theil

Was hinzu gethan wird von einer
FrauensPerſon zu Halberſtadt wel
ches vor vielen Jahren vorgangen dui
nichts zur Sache Sollen denn die un
richtigen Redea eines Menſchen denen
weder vorher noch hernach ie mnand bey
gepflichtet gleichſam ein Symbolum
der Belantniß fur Lehrer die anderweit

im
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im LehrAmt ſtehen ausamachen Die
Sache ſeldſt betreffend ſo iſt die vangel
Kirchen Ordnung billich und recht Wer

zum Beichſtuhl komt muß Vergebung
derSunden ſuchen, iedoch iſt ſolches an
ders gemeynet von denen die in Tod
Süunde wieder gefallen anders von ſol
chen die noch ſtehen aber gleichwol mit
vielen Sunden aus Schwachheit ſich
beſchweret fublen weßwegen ſich dieſe
auch wahrhafftig fur arme Sunder be
kennen muſſen nach der funfften
Bitte im Gebeth des HErrn Das
Heil Abendmahl iſt ſo wohl zu Verge
bung der Sunden (Matth XXVI 28.
als zu Chriſti Gedachtniß eingeſetzet
nemlich zur Starckung des Glaubens:
welches der  oſſere Catechiſmus Luthe
ri ſchon erklaret vom Sacrament des
Altars eins hebet das andere nicht
auf und erforderts vielmesr Werden
einfaltige alſo unterwieſen ſo konnen ſie
denn auch vorfichtiger reden Wir ha
ben aber allerſeits gegen dergleichen

Per
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von der Tauffe

Perſonen Erbarmung zu beweiſen ein
gedenck des Worts unſers HErrn und
Meiſters Jch habe Gefallen an
Barmhertzigkeit und nicht an dem
bloſſen Opffer

XVIII Was lehren ſie von
der Heil Tauffe

Herrn Mayers Antwort Sie
meynen ſie gehore nicht zum Cvangelio
Dieſes ſind die klaren Worte Dippelii
in ſeiner GlaubensBelkantn;ß Art Vill
VWon der Tauffe iſt dieſes mein Begriff
daß ſie aus dem identbum ihren Uor
ſprung habe von Chriſto beſtatiget und
beybehalten vornehmlich um der Juden
willen und als ein Zeichen der Reini
gung des Volcke im Neuen Bunde
Daß ſie nicht zum Evangeiio gehore daß
Chriſtus unter dem Geſetz ſo wohl und
aus einerley Adſicht getaufft als beſchnit

ten worden Daß durch die Taufft
keine Wiedergedurt und auch der Hei
lige Gein nicht gegeben werde Daß

nie
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niemand ſolle getaufft werden als der
in dem Stand der Buſſe und des Glau
bens ſtehet und erſt aus den Juden und
Peuyden zur ſichtbarlichen Kirche der
Shriſten tritt Daß die ſo von wahren
Cdriſtlichen Eltern gezeuget und in der
Furcht des HErrn auferzogen werden
nicht ſollen getaufft werden noch vom
Anfang der Chriſtlichen Kirche getauffet
worden ſind Daß die Tauffe der klei
nen Kinder eine MenſchenSatzung und
Mißbrauch ſey Und daß kein Prediger
mit gutem Gewiſſen und Verſicherung
ein Kind im Namen GOttes des Va
ters und des Sodnes tauffen konne weil
er des Befehls davon nicht verſichert iſt
Daßgß es endlich mir gleich viel gelte ob
ein Kind um der Juden willen getaufft
oder beſchnitten wird Solches bewei
ſet auch eben dieſes Democriti Schrifft
wahre WaſſerTauffe der Chriſten ge

nannt
Verantwortung

Die anaezogenen Worte ſind keines

weges zu dulden Wir
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Wir halten eines von den herrlich

ſten Stucken der LehrGaben des ſel
Lutheri zu ſeyn daß er die Heil Tauffe
ſo unvergleichlich ans Licht des rechten
Verſtandes und Gebrauchs wieder ge
ſetzethat Wer etwas davon zu leſen
verlangt betrachte nur im jen Teutſch
Theil den Sermon vom Hochwurdi
gen Sacrament der Heil Tauffe Der
ſel Herr Spener hat auch in ſeinen
Bedencken die Kinder-Tauffe defen
uiret wie wir ſie gleichfalls vertheidigen
in praxi und doctrina Deſſelben und
Prot Franckens Predigten die unter
andern von dieſer Materie handeln lie
gen vor iedermanns Augen

XIX Was lehren die Pieti
ſten vom Heil Abend

mahlHerrn Mayers Anewort Von
des HErrn Nachtmahl lehre und halte
ich (ſchreibet abermal der groſſe Pietiſte
Dippel im Artickel ſeines Bekant

F3 niſſes
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niſſes nach der Schrifft daß es nicht
konne gehalten werden als von wahren
Gliedern Chriſti daß kein Nachtmahl
des HErrn ſey wo dieſe Gemeinſchafft
des Leides Chriſti nicht iſt daß es nach
der Abſicht Chriſti nichts anders ſey als
eine Verkundigung des Todes Chriſti
und eine Gemeinſchafft der bruderlichen
Liebe Daß dadurch keine Verge
bung der Sunden Leben und Seligkeit
gegeden werde durch eine erdichtete Sa
cramentliche Vereinigung Und daß
die Gnade und Krafft Gottes ſo ſich bey
tolchem Liebes-Mahl finden ſolte durch
das Gebeth und Harmonie des Geiſtes

in ChHriſto muſſe entſtehen Daß
endlich das heutige ſo genannte Nacht
mahl des HErrn auch nur nach der auf

ſerlichen Diſpenſation keine Verwand
niß mehr habe mit dem Nachtmahl der
erſten Chriſten da man nun ein rechtes
Gotzen-Werck und Spiel daraus ge
macht in dem die ſo genannte Geiſtli
chen das vermeynte Heiligthum in ge
ringer Doli allein in Handen habon und

die
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die Layen es gleichſam anbeten und
maus ſtill annehmen welches alles der
Ordnung und Obſicht Chriſti zuwider
iſt Beſiehe hiervon auch Arnolds
Schrifften wider das Quedlinburgiſche
NMiniſterium

Verantwortung
Daß geſchrieben wird von einem

groſſen Pietiſten iſt um ſo viel mehr r
gerlich Sonſten iſt uberfluüßig aus
unſern vorigenErklarungen zu ſehen we
wir dieſer wiederum herbeygezogenen
Schrifften uns gar nicht theilhafftig
machen Unſer Theologiſcher Vor
trag von dem Abendmahl iſt nicht
nur in Speneri Operibus ſondern
auch in unſern Seriptis Lateiniſch und
Teutſch hin und wieder zu finden Und
betrubet uns dagegen ſehr wenn die al
lertheureſten Siegel des Evangelii die
Sacramenta der Tauffe und des
Heil Abendmahls verkleinerlich ange mu
taſtet werden als in dieſen letzten Zeiten II

leider geſchicht

84 XX Was
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RXXR Was halten die Pieti
ſten von dem Beicht

Stuhl
Herrnd Mayers Antwort Sie

halten ihn fur einen Stuhl der Peſti
lent Beſiehe Schadens beſonde

Dippel nennet

173 im Wegweiſer zum verlohrnen Licht
und Recht Ein verfluchtes Sacrilegium
ſey es (ſpricht er Sunde an GOttes
Stiatt zu vergeben in der Vorrede zu
dieſem Buch

Verantwortung
Des letztern weiter zu gedencken wa

re nur vergeblich Der ſel Scha
de iſt in ſchwerer Anfechtung des Beicht
ſtuhls halber geweſen und verſtehet
vom Mißbrauch was er ſchreibet
Dergleichen Noth haben auch andere
rechtſchaffene Theologi in Evangeli
ſcher Kirche empfunden Caſp

Mau
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Mauritius welcher daher einen Tractat
Lateiniſch davon geſchrieben und endi
get denſelben mit den Worten des ſel

Hieron Welleri als welcher auch
ſolcherley Anfechtungen erfahren hatte
in folgenden Verſen
Me colaphizavit Satanas noctesque dies

que
Nulla quies membris eſt data ſæpe

meis
Scilicet hac humilis factus ratione ſu

perbus
Ne ſierem propter eredita dona mihi

Vtque ego tentatus tentatis dicere poſ
ſem

Solamen præſens conſiliumque da-

rerm
Rec cum ſecuris Doctoribus ipſe peri

rem
kræ faſtu quorum corda ſuperba tu

ment
Ware Herr Mayer nicht einer

von dieſen ubermüthigen Doctoribus
und hatte er etwas von den Anfechtung

J5 im
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im Gen iſſ recht gefuhlet daruber ſol
che Theologi als Lutherus Wellerus
Mauritius auch des Beichiſtuhls halber
klagen Er wurde nicht alſo mit un
verdientem Richten und Verleumden
um ſich werffen

Ubrigens iſt vom Beichtſtuhl Er
wehnung geſchehen bey der XVI Fra
ge auch ſonſten zu leſen des ſel Spe
ners Predigt vom Gebrauch und Muß
brauch des BeichtWeſens in der Ev
angeliſchen Kirche

XXI Was halten ſie vom
Predig-Amt

Herrn Mayers Antwort
Nichts Und bemuhen ſich ſehr daß es
abgeſchaffet werde weil ein jedweder
Krafft ſeines Geiſtlichen Prieſterthums
offentlich lehren und predigen konne
Solches wun ſchen die Halliſchen Obſer
ratores we nn ſie im andern Theil der
auserleſenen Anmerckungen 288 al
ſo ſchreiben Es ware gut daß gar keine

Geiſt
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Geiſtliche Guter iemals erdacht waren
ſo hatte es deßwegen keinen Streit ge
geben Geiſtliche Dinge konnen ja oh
ne Geid und Gut gantz wohl verrichiet
werden Wenn die Geiſtlichen arbei
ten brauchen ſie keine Allmoſen Und
wo man ſich der Armen freywillig an
nimmt bedarff es keine Stifftungen
Wann die KirchenAemter nach der
Reihe in der Gemeine herum gehen ſo
darff keiner den andern beſolden

Verantwortung
Die Obſervatores verſundigen ſich

mit ſolchem Ubertreten nicht wenig wel
ches uns nicht zu imputiren iſt weil un
ter denſelben niemand von hieſiger Iheo
lotiſchen kacultat geweſen Unſer
Profeſſions Amt gehet ja inſonderheit
dahin daß tuchtige Leute zu offentlichen
KirchenDienſten bereitet werden Wir
ſind auch ſelbſt Ordinati und ſtehen im
PredigAmt theils auch in Officio Pa
ſtorali wie ſolten wir denn nichts da
von halten

Fs Das
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Das offentliche Predig-Amt hat

der Sohn GOttes auf Erden ſelbſt ge
fuhret und eingeſetzet welcher Chriſt
wolte es nicht hoch halten Und iſt ſol
ches nicht zu confundiren mit dem Geiſt
lichen Prieſterthum wie zu erkennen aus

der Ep Petri da er im il cap das
Geiſtliche Prieſterthum allen wahren
Glaubigen zuſchreibet nicht aber das
HirtenAmt welches er im Cap

nur von denen beſchreibet denen die
Heerde Chriſti zu weiden befohlen iſt

XXII Washalten die Pie
tiſten von Kirchen

Herin Mayers Antwort Die
Kirchen oder GottesHauſer datten ihrẽ
Uhrſprung von den Heyden daher auch
GOtt ſeibſt ſie un Alten Teſtament ge
lehrt Beſiehe die Halliſche Diſputati
on de jure Sabbathi cap IV Man kon
ne ihrer gantz wohl entrathen deſſer wa

re es Prirat-Zuſammenkunffte in denen
Hauſern anzuſtellen

Ver
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Dakb die Kirchen oder GottesHaäu
ſer von den Heyden ihren Uhrſprung ha
ben halten wir nicht Man hat nur
ODtt anzuruffen daß ſie unter Chriſten
nicht in einem Heydniſchen Mißbrauche
erfunden werden So iſls auch weder
unſere Meynung noch kehre als konte
man ihrer gantz wohl entrathen und als
wenn es beſſer ware rivat Zuſmmen
kunffte in deuen Oäuſern anzuſtellen
Wie dann die Fuhrung unſers Amts
und Chriſtlichen Wandels einem ieden
zeiget und darthut daß wir den Ge
brauch der Kirchen fur gut nothwendig
und werth halten

Wenn hiebey angefubret iſt die
Diſputatio de jure Sabbati ſo mag ins
gemein und uberhaupt ein ieder wiſſen
daß wir uns dasjenige ſo ia Jurvſtiſchen
Diſputationen irgend der Evangeliſchen
Lehre entgegen lauffendes oder parado
xes ſich finden mag keines weges aufla
den laſſen als die wir ſolche Dinge we

F7 der
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der vorher cenſiren konnen noch nachhe
ro noſtro calculo approbiren Wovon
oben auch 78 75 dergleichen Erkla
rung geſchehen iſt

XXIII Was halten die Pie
tiſten von Predigten

Herrn Mayers Antwort Man
ſolle auf die Predigten nicht ſtudiren es
ſolle keine gantz accurate Ordnung dar
inne gehalten noch GOtt der Geiſt
bey einer wohl ausgearbeiteten Predigt
angeruffen werden daß er zum Lehren
Poren Krafft gebe Der Prediger ſol
le auch ſeine Zuhorer nicht Geliebte Got
tes liebe Chriſten nennen Man ſolle
auch keine ordentlichen Texyte als Soñ
tags die Evangelia und Epiſteln predi
gen Die Prediger ſollen auch keine
abſonderliche in der Kirchen als Meß
Gewandte rc oder auch im gemeinenLe
ben lange Rocke tragen So lehret
man offentlich zu Halle in der Diſputati
on de jure Sabbati Cap IV

Vexr



von Predigten 238
Verantwortung

Die Meditation auf die Predigten
nebſt hertzlichem Gebeth um Gottliche
Gnade und Gedeyen wird von uns nu
thig erkañt geliebet und recommenditet
Einer guten Ordnung befleißigen wir
uns nicht allein ſo wohl um der Sache
ſelbſtwillen als um den Zuhorern alles
deſto verſtandlicher zu machen ſondern
wir weiſen auch andere dazu an und do
ciren homiletica wefwegen Antonii
Præcepta im Druck zu haben ſind ſol
che Kunſtleyen aber die unnutze ſeyn
und die Jugend dazu verleiten daß ſie
ſtoltze Worte reden da nichts hinter
iſt wofur der Geiſt warnet Pet Il
18 gebuhret uns zu haſſen und zu mei
den auch andere davon abzumahnen
Daß man GOtt den Geiſt bey einer
unter glaubigemGebeth und Meditation
abgefaſſeten Predigt anruffe damit er
zum Lehren Horen Krafft gebe das iſt
unſere eigene Praxis und ſo lehren wir
auch unſere ſtudirende Jugend Wie

ein



Verantwortung

ein iederGottſeligerLehrer ſeine Zuhorer
anreden wolle uberlaſſen wir eines ieden

Gewiſſen nur daß Heucheley und
einem Prediger hochſt  unanſtandiges
Schmeicheln vermieden werde Die
Evangeliſchen und Epiſtoliſchen Teyte
predigen wir ſelbſt gleichwie in den Pa
rochial-Kirchen alſo auch in derſelben
die der Academie zum Mitgebrauch
concediret iſt ob wir wol in dieſer zu
keinen ordentlichen Texten angewieſen
ſind ſondern gar wehl der uns gelaſſe
nen Freyheit gebrauchen konten Kir
chenKleider und lange Rocke halten wir
alſo fur tes adiaphoras daß man ſich
darunter nach aller wohlgemeynten
Ord nung und Chriſtuchen Liebe zu ver
halten habe

XXIV Was halten die Pie
tiſten von den Kirchen

Gebrauchen
Herrn Mayers Antwort Gie

wollen abzeſchaffet wiſſen das Singen
In



von den KirchenGebrauchen 1zj7

in der Gemeine der ſchonen Lieder JE
ſu meine Freude Meinen JEſum laß
ich nichtc Sie wollen daß man nicht
den Segen Der HeErr ſegne dich /tc
uber die gantze Gemeine ſpreche Sie
wollen daß man keine ordentliche Kir
chenGebethe brauche Eie wollen daß
man keine Altare in der Kircht habe keine

Lichter bey Darreichung des Abend
mahls die Oblate nicht gebrauche ſtatt
der Kelche ordentliche Bieroder Wein
Kannen drauche das Zeichen des heili
gen Creutzes bey dem Segen unter
laſſe die Crucifixe abſchaffe Sie ver
werffen KirchThurne Glocken Or
geln Kirchen Muſic c Wie ſolches
und anderes mehr auf der Univerſität
Halle offentlich gelehret worden in der
Diſputation de Iure Sabbati ſo Wagner

untet krof Io Samuel Siryken pro Li
 centia gehalten in Wayſen-Hauſe ge

druckt

Verantwortung
Das Singen der geiſtlichen Lieder

Jeæ



ztzt Verantwortung
JEſu meine Freude Meinen JEſum laß ich nicht ec und anderer die
gleiche Erbauung haben wollen wir in
der Gemeine nicht abgeſchaffet wiſſen
wie bey unſern Predigten ſelbſt zu befin
den iſt Den Segen des HErrn ſpre
chen wir auch uber die gantze Gemeine
Ordentliche KirchenGebethe brauchen
wir allerdings Altare Lichter Obla
ten Kelche werden von uns nicht geta
delt Wie konten wir ſie ſonſt mit gutem
Gewiſſen bey der Adminiſtration des
Heil Abendmahls adkhibiren Unter
laſſen auch nicht das Zeichen des Creu
tzes beym Segen und ſchaffen die Cru
cifixe nichtab Verwerffen nicht Kirch
Thurne Glocken Orgeln Kirchen
Muſicrce Wiewol wir bey dem allen
keinen profanen Mißbrauch billigen

Am Ende der Antwort auf dieſe
XXx1V Frage wird anzuglich gedacht
es ſey die Diſputatio de Jure Sabbati ſo
unter Hn Johann Samuel Strykio ge
halten daraus alle dieſe Dinge ſollen

genom
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genommen ſeyn im WayſenHauſe ge
druckt Dahero dem Directori uber
daſſelbe und folgentlich Theologicæ Fa
cultati dero Mitglied dieſer iſt die
Schuld mit zukommen ſolle Allein es
iſt zu wiſſen daß die Druckerey des
Wauhſenhauſes in keine andere conſide
ration gezogen werden moge als andere
hieſige Univerſitats-Buchdruckereyen
als mit welchen ſie paria onera und pri

rilegia hat daß alſo auf gleiche Weiſe
wie in andern Druckereyen die Cenſur
denen Facultaten nicht aber dem Dire
tori des Wayſenhauſesoblieget

XXV Was halten die Pie
tiſten vom Sonntage
Herrn Mayers Antwort

Nicht gar viel und meynen er konne
wohl abgeſchaffet werden Beſiehe ge
dachte Halliſche Diſputation

Verantwortung
Wir beruhen auf des ſel Mart

Chemnitii deutlicher Anmerckung von
dem
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dem rechten Verſtande des dritten Ge
bots wie bey demſelben ein Unterſcheid
zu machen ſey unter dem was dabey
ceremonialiſch im Teſtament gewe
ſen und was der unveranderliche Wille
Gottes iſt

Gleichwie wir nun wiſſen daß ſol
them nach die Feyer des Sabbaths im
Anfang des Neuen Teſtaments auf den
Sonntag verlegt ſey und zwar aus
poſtoliſcher Chriſtlicher Frevheit zum
Gedachtniß der Heylwartigen Aufer
ſtehung Chriſti unſers HErrn alſo kon
nen wir aus ſelbigem zwiefachen Grunde
nicht anders als dieſen Tag des HErrn
hochhalten Und wie ſolten wir bey dem
ſelben Theologiſchen Erkantniß meynen
mogen er kanne wohl abgeſchaffet wer
den Das ſey ferne
RXXVI Was halten die Pie

tiſten von Feſt
Tagen

Herrn Mayers Antwort Sle



von Feſt Cagen tat
wolten wol geme daß ſie gar abgeſchaffet
wurden indeſſen fagen ſie nur man ſolle
ihre Anzahl geringer machen Beſiehe
des Halliſchen Prof Joh Sam Strykii
krogramma de Incommodis Feſtorum

Verantwortung
Wir haben auch nie gewünſchet daß

die Feſt-Tage abgeſchaffet noch daß ih
re Anzahl geringer gemacht werden
mochte aber das wolten wir gern daß
ſie recht geheiliget und keine Gottloſig
keiten an denſelben verſtattet oder ver
übet wurden

Und konnen wir hierbey unerinnert
nicht laſſen daß auch die ſo im Lehrund
PredigAmt ſtehen auf ihrer Hut
ieyn  und ſich wohl prufen muſſen ob ſie
auch ſo viel an ihnen iſt dem leidigen
operi operato das iſt dem Aberglau
ben da man nur aus Gemwohnheit zur
Kirche mitgehet und um wahre Andacht
und ernſtliche HertzensAenderung und
LebensBeſſerung ſich nicht oder wenig
bekümmert zur Gnuge mit Sorgfali

und
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und Warnung abbruchthun ſo wohl vor
ihre Perſon (maſſen nicht genug auszu
ſprechen was fur Wachſamkeit und Ge
beth dazu gebore ſo AmtsPerſonen
ſelbſt in ihren taglichen Pflichten und
Verrichtungen ſich davon erwehren und
frey dehalten wollen alsdenn auch bey
den gantzen Kirch Gememen und jeden
Eingepfarreten inſonderheit Man ſie
het wie die Kaltſinnigkeit des offentii
chen Gottesdienſtes in mancher nicht
übel geſinneten Augen zur Anfechtung
ausſchlage das Gute mit dem Boſen
hinweg zu werffen und iſt leicht zuer
achten wie um ſo velmehr GOtt erzür
net werden konte noch ſchwerere Gerich
te uber die Evangeliſche Kirche zu ver
hängen

XXVII Was halten ſie von
der Obrigkeit

Herrn Mayers Antwort
Sebr wenig Dippel ſchreioet Jm
Reiche Chriſtj drauche man keine

bris



von der Obrigkeit 14
brigkeit Art XII Confeſſionis Ein
wahrer Chriſt der von dem Geſetz der
Sunden durch den Geiſt Chriſti defrey
et iſt ſtehe wie Chriſtus ſein Meiſter
de jure unter keiner Weltlichen Obrig
keit Sind abermal ODippelii Worte
aArt XII Confeſſ

Der Halliſche Profeſſor Thomaſi
us und ſein Schuler Breñeyſen ſchrei
ben in dem Recht Evangeliſcher Furſten

28 daß ein Furſt nicht verbunden ſen
ſeine Unterthanen recht tugenhafft zu
machen z3 daß ein Furſt nicht ver
bunden ſey zu ſorgen fur die Seligkeit
ſeiner Unterthanen pag 62 Daß ein
Furſt nicht verbunden ſey ſeine Unter
thanen zur wahren Religion zu bekehren

Verantwortung
Was von der Obrigkeit zu halten

ſer lehret der Apoſtel Rom XIll und
bezeugeis unſere Augspurg Conſeſſion
Art XVI Davon wir im geringſten
nicht abgehen Wie auch die Oorig
keit Sorge ju tragen hahe fur der Unter

tha
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tbhanen ſowohl geiſtliche als leidliche
Wohlfahrt iſt beydes im Alten und
Neuen Teſtament gegrundet Man
leſe hievon die eifrige Weiſſagung des
Propheten Heſekiels XXXIV und
Tim li
XXVIII Waslehren ſie von

dem Eheſtande
Herrn Mayers Antwort

Man ſolle ihn nicht nennen den heiligen
Eheſtand be muhet ſich zu beweiſen der
Halliſche Profellor lo Sam ſStryk in ſei
ner Diſſertation de Reliquiis Sacramenti
in Matrimonialibus ↄ2 ſeqq im Bay
ſenhauſe gedruckt in welcher Dilſſerta
tion er auch behauptet wie gar nicht no
thig daß die Ehen durch Prieſterliche
Einſegnung vollenzogen wurden Wie
ſie lebren daß Ehebruch und Hurerey
keine Sunde ſey weil der innenliche
Wenſch davon nichts wiſſe ſondern bloß
der auſſerliche deſſeniwegen auch ihre
Privat Convente anſtellen davon ſind
die Wittgenſteiniſchen Acta zu ſehen

Ver
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Verantwortung
Der Edeſtand iſt ein heiliger Stand

zu nennen wegen ſeines Stiffters und
Urhebers auch ſofern er nicht wider die
gottlichen Geſetze angetreien wird und
wegen des darein gelegten groſſen Ge
heimniſſes Epheſ.v 22 bis 3z3 Um deß
willen er auch heiliglich und in der
Furcht Gottes zu fuhren iſt Die Hu
rer aber und Ehebrecher wird Gotod
richten Hebr XIN Daß dann auch
die Ehe-Verbindniß durch Prieſterliche
Einſegnung vor dem Angeſicht der Kir
che als etwas heiliges vollenzogen und
beſtatigtt werde ſolches erkennen wir fur
eine Chriſtlobliche Ordnung der ein je
der billich zu gehorchen

Hiebey ſcheuet ſich Herr Mayer
nicht in eodem contextu die abſcheu
lichſten Greuel welche Wittgenſteini
ſchen Actis von derſelben verdammli
chen Rotte der oben Erwehnung geſche
hen enthalten ſeyn ſollen ohn allen
Grund von denen welche ihm einmal

ver
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verhaßt und zum Ziel gejetzet ſind gantz
verruchter Weyſe auszuſprechen zum
odntruglichen Merckmahl wie der
Mann bey ſolcher Schamloſigkeit ſei
nes Gewiſſens ſo gantzlich vergeſſen und
den ausgeſtoſſenen Fluch uber ſich hauffe
GDtt erbarme ſich eines ſo erdarmli
chen SeelenZuſtandes bey dieſem
Theologo Ach wie viel Seelen wer
den durch einen ſolchen Bericht zu un
zehlichen Sunden in Gedancken Wor
ten und Wercken recht angereitzet und
verfuhret wird nicht alle das Blut
von ihm gefordert werden

XXIX Waslehren die Pie
tiſten vom Ende der Welt

Herrn Mayers Antwort Daß
es noch weit ausgeſetzet ſey das Evange

lium muſſe furher aller Welt wieder ge
prediget und alle Juden bekehret wer
den Babel muſſe fallen ja Chriſtus
werde furher tauſend Jahr ein weltli
ches Reich hier auf Erden aufrichten

Be



vom Ende der Welt 147
Beſiehe dievon Peterſens und ſeiner
Frau als auch andere viele autgegedene
Schrifften abſonderlich Speners
Hoffnung beſſerer Zeiten

Verantwortung
Herr Mayer kans nicht laſſen

daß er nicht alles und jedes zum argſten
verkehren ſolte Ex ſchreibet von einem
weltlichen Reiche hier auf Erden von
Bekehrung aller Juden da denn bey
des eine offenbare Verleumdung derer
iſt die da geſchrieben haben von ei
nem noch zu hoffenden geiſtlichbeſſeren
Zuſtande der Kirche Chriſti und einer
weit gruſſeren Bekebrung derJuden als
in den bisherigen Zeiten erfullet ware

Es iſt nun eben JahresZeit um
welche der Herr Spener vor neun
zehen Jahren Anno 1637 am Sonn
tage des Advents zu Dreßden hievon
eine Predigt gehalten welche in ſeiner

Ev
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Evangeliſchen Glaubens-Kehre zu
leſeniit in welcher was er von ſol
chen Puncten aus dem Worte GOttes
erkannt er nicht nur deutlich gelehret
ſondern auch mit Zeugniſſen der alten
Kirchen-Lehrer und vieler bewahrteſten
Luthberiſchen Theologorum beſtatiget
die deßwegen niemals fur Pietiſten ge
ſcholten ſind

Von den tauſend Jahren halten
wir nichts weiter als was die Heilige
Schrifft Apoc XR ausdtucklich ſa
get laſſen uns auch in keine determini
rung particulirer Umſtande gar nicht
ein ſondern uberlaſſen dieſelbe einfaltig
lich Gottlicher Weisheit Wir fuh
ren unſere Zuhorer nur auf dogmata
ſundamentalia de Novisſimis nicht aber
auf ungewiſſe particularia deſſen uns
von ſo vielen Jahren her alle Auditores
konnen Zeugniß geben und ſolches thun
wir aus wichtigen Urſachen theils weil
wir kaum ſo viel Zeit finden als zur Kir

chen
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chenErbauung nothig iſt die nothwen
digſten Grand-Ledren der ſtudrenden
Jugend in eianem jeden Jahre getreulich
vorzutragen theuls weill wir langſt
wargenommen daß der Satan die all
zu neugierige Jugend durch Neben
Quaæſtiones mit einer nichtigen Curioſi
tat zu fangen trachtet und ſie von der al
lernothigſten Sorgfalt den Grund des
Glaubens recht feſte zu legen nach und
nach abzurucken und in eitelen Conje
ctuten und Opinionen herum zu treiben
Darum wir auch kein Bedencken neh
men einen jeglichen von dergleichen
ventilrung abzumahnen und dahin
anzuweiſen daß die Neben-Puneten
au verſparen ſeyn bis man im Worte
GOites und in den Symboliſchen Bu
chern ſamt der KirchenHiſtorie gnug
ſam gegrundet ſey und alsdenn Licht
vom Finſterniß beſſer unterſcheiden kon

nt Daß aber das Ende der Welt noch
weit ware aus geſetzet konnen noch wol

len

24
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len wir nimmer nicht ſagen Denn wir
wiſſen daß die Zeitum der Auserwehl
ten willen verkurtzet werden ſolle Ja
wit wiſſen daß niemand in dem was zu
kunfftig in von den Umſtanden der Zeit
eigeniliche und ohnfehlbare Gewißheit

vorgeben durffe und daß die Tage
Eliæ durch Johannem den Tauffer ſchon
erfullet geweſen als es kaum jemand ge

dacht und daß der HErr in dem allen
zu furchten ſey

XRX Waslehren die Pietii
ſten von der ewigen Hol

len-Quaal
Derrn Mayers Antwort Sie

leugnen ſie und glauben daß nach Ver
füeſſung etiicher Jahre die Ceufel und
Verdammten wurden ſelig werden
Dieſes bezeuget der Pittiften ewiges
Evangelium deſſen Echreiberin Pe
terſens Frau ſoll geweſen ſeyn

Ver



von ewiger HollenQvaal iyr

Verantwortung
Jbir bleiben wie bey der vorigen

alſo auch bey diefer Frage bey dem aus

druckechen Worte ottes Matth XRV
46 Sie (die zur Lincken werden in die
ewige Pein gehen aber die Gerechten
in das ewige Leben Und Marc IX
43 bis 48 in das ewige Feuer da ihr
Wurm nicht ſtirbet und ihr Fencr
nicht verliſchet Siehe Matth Xll a2
Joh lIll z5 36 Hebr 26 a7 Apoc
XX 1o Alſo lehren wir nach demWor
te Gottes und bezeugen iedermann daß
der breite Weg zur Verdammniß der
ſchmale aber zum Leben fuhre Matth
Vili 13 14 Und machen niemanden
ſicher durch eine vergebliche und nichtige
Hoffnung ciner andern GnadenZeit

XXXI Waslehren die Pieti
ſten von den Verſtor

benen
coerrn
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Herrn Mayers Antwort Sie

wollen man ſolle keinen ſelig nennen
und nicht ſaaen der Selig-Verſtorbene
ſondern der Verſtorbene ſo will es ha
ben die Halliſche Disputation de jure
Sabbathi 135

Verantwortung
Daß man keinen ſelig oder ſelig

verſtorben ſolle nennen wird niemand
ertordern Beydes horet man von uns
offentlich und ſonderlich indeſſen iſt
auch der Mißbrauch unleugbar ſehr
groß weicher darunter vorgehet Ubri
gens lehret die aüteſte Kirchen-Antiqui
iai daß von Anfang der Chriſtenheit
gar ſonderbare Erbauung auf die Ge
meinen daher gefloſſen wenn mit Wahr
heit offentlich hat können geprieſen wer
den was im Leben und Sterben fur
gottliche Gnade bey den Entſchlaffenen
befunden ſey Darum iſi dieſes der
Treue und Klugheit der Seelſorger zu

über
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uberlaſſen wie ſern ſie hierunter nach
ihrem Gewiſſen handeln mogen

XXXII Wo hat GOtt der
Heilige Geiſt alle und jede
Sorten derPietiſten in dem

heiligen Bibel Buch
beſchrieben

Herrn Mayers Antwort Jm
dritten Capitel der andern Epiſtel Pauli
an den Timotheum vom iten biß auf
den oten vers Das ſolt du aber wiſ
ſen daß in den letzten Tagen werden
greuliche Zeiten kommen Denn es
werden Menſchen ſevn die von ſich ſelbſt
halten Geitzig Ruhmrathig Hoffar
tig Laſterer den Eitern ungehorſam un
danckbar ungeiſtlich ſtarrig unverſohn
lich Schander unkeuſch wilde ungütig
Verrather Freveler aufgeblaſen die
mehr lieben Wolluſt denn GOtt die

da
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da haben den Schein eines Gottſeligen
Wbeſens aber ſeine Krafft verleugnen
ſie und ſolche meide Aus denſelbigen
ſind die hin und her in die Pauſer
ſchleichen und fuhren die Weiblein ge
fangen dee mit Sunden beladen ſind
und mit mancherley Luſten fahren ler
nen immerdar und konnen nimmerzur
Erkantniß der Warbeit kommen Glei
cher Weiſe aber wie Jannes undJam
bres Moſi widerſtunden alſo wider
ſtehen auch dieſe der Wahrheit Es ſind
Menſchen von zerrutteten Sinnen un
tuchtig zum Glauben Aber ſie wer
dens in die Lange nicht treiben denn ihre
Thorheit wird offenbahr werden gleich
wie auch jener war

Verantwortung
Daß der Autor des nunmehro of

ſenbarlich treuloſen Berichts keinen
Schenu traget falſchlich und laſterlich
furzugeben GOtt der Heil Geiſt dabe
mit dieſer Pauliniſchen Beſchreibung

die
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diejenigen insgeſammt welche er
daher mit dem Schmah-Namen Pie
tiſten belegt gemeynet iſt eine ſchwere
re Sunde als die freche Welt ſamt ei
nem ſolchen Theologo zu gedencken
pfiegt Auch iſt noch vie erwieſen daß
eine Serte ſo genannter Pietiſten ſey
Wieil kein Corus zu finden welcher ſich
in gewiſſen neuen Sectiriſchen Lehr,Pun
eten Satzungen und Ordnungen ver
bunden und von der Evangeliſchen Lu
theriſchen Kirchen abgeſondert hatte
Was von Sorten gemacht werden will
iſt nichts weniger Wie wir denn in die
jer gantzen Berantwortung iedermann
vor Augen legen daß nur boshafftiglich
in dem Bericht untereinander gemenget
ſey was doch einander zuwider iſt Wel
che ſich nun davon zu der Apoſtoliſchen
Abbildung der greulichen Menſchen letz
ter Zeit wohl ſchicken die verwerffen wir
mit Paulo Es mag ſich aber Herr

Mayer ſelbſt wohl prufen ob er nicht
in dieſem Teyt als in einem von ſelbſten

Gs er
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erwehlten hochſtnothigen Spiegel ſeine
und ſeiner Mit-Streiter characteres fin
de wie auch im Anfang des IV Cap
Timoth welches wir nicht aus einem
fundlichen pruritu retorquendi ſondern
vor GOtt mit hertzlicher Wehmuth und
trauriger Befindung der Wahrheit
ſchreiben Ob er aber bey der unglaub
lichen Hart igkeit daraus er jenen Teyt
auf unſchuldige deuten darff noch end
lich werde hierob in ſich ſchlagen und ſei
ne iñere und auſſere Geſtalt aus demſel
ben eigentlich erkennen muſſen wir da
hin geſtellet ſeyn laſſen Warliich iſts
nicht von ohngefehr geſchehen daß er
nach ſo vlelem verübten Schmahen und

Laſtern uber dieſen Ort der heiligen
Schrifft gerathen ob er ſich beſinnen
mochte was er beydes fur Greuel auf
ſich dabe und hierunter gethan daß er
wie Jarnes und Jambres der Wahr
heit ſo widerſtehet Er hats lange ge
nug getriebenn es iſt aber auch ſeine
Thorheit in Teutſchland zur Gnuge of

fen
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fenbar worden nach alle den Stucken
die in dieſer Beſchreibung zuvor geſagt
werden von ſolchen Menſchen ſo da ſei
ner Art nach von zerrutteten Sinnen
untuchtig zum Glauben ſind und den
noch in den ietzigen letzten Tagen für
Theologos wollen und ſollen gehalten
werden Hat er GOttes Gerichte noch
nicht gnug gefuhlet in die Lange wird
ers nicht mehr treiben daß ihn nicht ein
ſchwerers treffen ſolte wo er nicht Buſſe

thut
Wir pflegen eben denſelben Apo

ſtoliſchen und Prophetiſchen Text un
ſern Auditoribus offt und fleißig fur zu
balten als worinn unter andern ſo viel
argerliche Leute auf den heutigen uni
verſitaten und wie von dannen die mei
ſten in ihrem ſichern oder heuchteriſchen
Zuſtande zur unbeſchreiblichen Ver
mehrung des Greuels der Verwuſtung
inſonderheit zu den Kirchen-Aemtern be
fordert werden klar bezeichnet und ab
gemahlet ſind Nachdem nun ein ſol

G7 cher
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cher Rauch und Dampff der Laſterung
dazu kommt als dieſer Bericht von neu
en mit ſich fuhret wie ſolte nicht die Ver
duſterung noch mehr uberhand nehmen
und die wahre Lutheriſche KrafftLehre
von denen die da ſagen, ſie ſeyn Lutheri
Nachfolger und ſinds nicht gehemmet
und untergedrucket werden Doch iſt
ja GOttes Hulffe nahe denen die ihn
furchten Bey OOtt iſt kein Ding un
muglich Denn GOtt der HErr iſt
Sonn und Schild der HErr gibt
Gnade und Ehre er wird kein Gutes
mangeln laſſen den Frommen HErr
Zebaoth wohl dem Menſchen der

ſich auf dich verlaßt kſal
LAXI LaaxXxv
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Beſchluß

Mar ſchliefſen alſo
dieſe unſere Ber

antwortung im Namen

des getreuen und
wahrhafftigen Zeu
gen unſers HErrn
JESuU Chyriſti
welcher da allein Hertzen
und Nieren prufet auch
bey uns befindet daß wir

we
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weder gegen Kerrn J)
Maher ober gleich ſo ſehr
uns verfolget noch gegen
andere Haß und Feind
ſeligkeit hegen noch ex ani

mo injuriandi welches un
chriſtlich ware ichtwas
geſchrieben ſondern nur
die KRothdurfft unſers
Gewiſſens vor ieder
mann zu beobachten ſol
cher geſtalt haben her
fur treten und der offen
baren Wahrheit die Eh

re
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re geben muſſen Anſere
FSeit iſt uns ſonſten un
ſerer obhabenden Pflicht

und Amts-Verantwor
tung halber enge und
theur daß wir daher
uns ſonderlich gegen ei

ne ſo nichts-wurdige
SchmahSchrifft/ſo viel

muglich in der Kürtze ge
faſſet und uns uber die
aus andern Schrifften
von dem Autore angezo
genen Derter und wie

recht
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recht oder unrecht ſolche
Anfuhrung geſchehen in
einen Streit zu gehen
nicht ſchuldig erachtet
dieweil uns ſelbige nicht
angehen Go werden

wir uns auch hin
fuhro mit niemanden in
vielen Zanck einlaſſen

Welche Weiſe die
Gemeine GOttes
nücht hat Cor XI,G
Solten aber ins knfftige

an
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von dieſer GegenSchrifft bz

anderweit Dinge ge
ſchrieben werden welche

dem MWorte Bttes
und der Lehre des Evan
gelii zuwider ſind oder
etwa Wnordnungen
durch andere hier oder da
entſtehen Go wollen
wir dagegen hiemit und
allezeit proteſtiret haben
wenn ſolche Dinge uns
wolten beygemeſſen und

dißfalls Redund Rnt
wort von uns die wir da

»fur
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fur zu ſtehen nicht gehal

ten ſind erwartet wer
den Was dieſe ietzige
éSache betrifft wird ein
ieder Mnpartheyiſcher
unſere Wnſchuld erken
nen und niemand ſagen
durffen wir hatten uns

nicht nach der Moth
durift gehorig verantwortet Ein Vhriſtu
cher Leſer wird daran ſich
genugen laſſen und Gott

mit uns anruffen Er
wolle
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wolle nach ſeiner groſſen
Warmhertzigkeit dieBe
meine Chriſti erretten
von allem Fbbel und ſei
nem Worte allenthalben
eine offene Thur geben
noch manchen ſchnauben

den Saul endlich herum
holen und bekehren al
len Mißverſtand auch
ſonſten hinwegnehmen
die Jrrenden wieder zu
recht bringen und die
Sinfaltigen bewahren

auch
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auch denen die unſchul
digleiden mit dem Bei
ſte der Krafft und Gze
dult beyſtehen treue Ar
beiter allenthalben in ſei
ne Srndte ſenden und
den Satan unter unſere
Fuſſe treten Erhore

uns lieber HErre
GOGOttt Amen
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Nach-Erinnerung
Jeweil unſere der Theologiſchen
Facultat zu Halle Verantwor

Jan gegen Herrn May

ers kurtzen Bericht von Pietiſten
zum dirittenmal aufgeleget worden und
bisanhero ein und ander ungleiches ju
dicium daruber ergangen welche ſo be
wandt ſind daß auch verſtandige und
unpartheyiſche Leute unſere Erklarung

daruber gewunſchet So haben wir
zwar unſers Theils dafur gehalten daß
denenſelbigen in unſerer Schrifft ſchon
ſelbſt abhelffliche Maaſſe gegeben ſey
gleichwol aber zum Uberfluß anderer
Verlangen bey dieſer Gelegenheit der
neuen Edition in ſoweit vergnugen wol
len daß wir nur mit wenigem dieſelben
zum præjudiz der Wahrheit und Ver
nichtung unſerer gantzen Arbeit gerei
chende judicia ablehneten

Es haben ſich denn einige gefunden
welche vorgegeben als ob ſich die The

ologi
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ologi Halenſes gtandert hatten
nunmiehro anders lehrten als
vorhin von ihnen geſchehen ſey
und nachgaben da ſie ſahen daß
ſie eingetrieben waren Daß die
ſes gantz unwarhafftiger und alſo zum
wenigſten unbedachtſamer Weyſe vor
gegeben werde kan ein ieglicher daraus
Sonnenoklar erkennen daß wir uns in
dieſer Verantwortung nicht nur erkla
ret was wir itzo lehreten ſondern ſowohl
unſere erſteren als letzteren Scridta an
gezogen aus welchen man unſere beſtan

dig und einmuthig gefuhrte Lehre ſehen
und daraus daß wir uns einer fremden
Lehre nie theilhafftig gemacht berzeuget
werden konne Wolte aber iemand
nech uberflüßiger verſichert ſeyn daß wir
uns nicht geandert ſondern einerley Leh
re beſtandig gefuhret der durffte nur
unſere Schrifften ſamt den erſten Apo
logien welche uns in particulier von 16
Jahren her abgenothiget worden nach
ſehen ſo wurde er befinden daß ſowohl
die Lehre ſelbſt als die SchreibArt mit

dle
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bieſer unſrer letzten Verantwortung vol
lig harmonire Gantz ungereimt iſt es
aber daß wir ſolten eingetrieben ſeyn
und bedarff ſolches nicht einmal einer
Antwort dieweil kein verſtandiger
Menſch Mayers kurtzen Bericht
fur ein ſolch eintreibendes Seriptum er
kennen wird welches auch ſo gar uns nur
indirecte wiewol unverantwortlicher
Wegſe beſtreitet indem im gantzenscrip
to keinem unter uns auch nur eine Thelſis
ſo irrig ware directe beygemeſſen wird
So fern iſt es davon daß dieſes ein Ein
trtietn grntnuti ivtivecn cante

Es ſtecket aber hierunter eine neue ganß

unchriſtliche Art der Anſchuldigung
Denn da übel geſinnete Leute ohne eini
ge unſere Schuld aus ihrem bloſſen Wil
len uns irriger Lehre verdachtig machen
wollen unſere Unſchuld aber nun in der
Verantwortung vor Augen lieget ſo
wollen ſie doch daß das nicht untecht ge
than heiſſe daß man uns ohne Urſach
bißhero beſchuldiget ſondern damit
ſolch unbillig verfahren eben ſo unbillig
beſchonet werde ſo ſpricht man nun

Wir
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Wir hatten uns geandert da man
GOtt zu Ehren vielmehr bekennen ſolte
daß uns mit ſolcher Beſchuldigung zu
viel gethan ſeyo Derohalben ſich dann
niemand durch ſolchen Einwurff einen
blauen Dunſt wird vor die Augen ma
chen laſſen noch wenn er ſich durch un
ſere Verantwortung von unſerer Un
ſchuld uberzeuget befindet ſich bereden
daß wir uns geandert und vorhin an
ders gelehret hatten Wir haben von
der Lauterkeit der Evangeliſchen Lebre
nicht wie ne von irdiſch geſinneten Leu
ten gemißbrauchei jondern wie ſit nach

dem Sinn ihrer erſten Bekenner zu
wahrer und grundlicher Erbauung der
Gemeine Gottes gefuhret wird bald
anfangs und dis hieher ein aufrichtiges
Zeugniß abgeſtattet und ſowohl gegen
den khariſaismum dder auſſerliches
krafftloſes Schein-Weſen als gegen
den Epicureismum odder das ruchloſe Le
ben der Welt treulich und ſoviel uns
GOtt Gnade verliehen gezeuget Und
das iſt auch der Zweck und Jnhalt dieſer
unſerer lezten Verantwortung und ein

folg
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nn etatt —aannefolglich nichts anders als eben das wo

hin von Anfang unſere ſo ſchrifftzals
mundliche Zeugniſſe gezielet

Daher iſt nun auch leicht von einem
andern Vorwurff zu urtheilen nemlich
als ob wir aus bloſſer Furcht fur
Menſchen uns anders erkiaret
als es uns ums Hertz geweſen und
daher nicht autrichtiger ſondern
heuchleriſcher Weyſe gehandelt
hatten Denn daß dieſer Vorwurff
gantz ungegrundet und unwabrhafftig
ſey iſt eben daraus zu erkennen daß wir
gedachter maſſen in unſerer Lehre von
Anfang bis hieher nicht vacilliret oder
gewancket ſondern von Anfang bis hie
her einerley Wahrheit auch unter man
cherley Widerwartigkeit gantz einmu
thig bekennet welches kein Zeichen iſt
einer Menſchen Furcht ſondern vielmehr
einer Chriſtlichen von GOtt erforderten
Beſtandigkeit Uber dieſes da es dann
vor Augen iſt welcher geſtalt in unſern
Schrinten eine einmuthige und beſtan
dige Lehre zu ſinden auch alle unſere Zu

PO3 horer
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horer ſowohl in der Kirchen als Acade
mie von ſo vielen Jahren her uns nach
der Wabrheit kein ander Zeugniß geben
konnen als daß ſie eben dieſelbe und kei
ne andere Lehre aus unſerm Munde ge
boret haben ſo greiffet man dem allein
allwiſſenden und allſehenden GOTT in
ſein gottlich Recht und Amt ſo man von
unſern Hertzen anders zu urtheilen ſich
vermiſſet als unſerGewiſſenhafftes Be
kantniß und gefuhrte Lehre ſtandhafftig
mit ſich bringet Will nun iemand nichts
deſto weniger boſen Argwohn (ſo Chri
ſten nicht gezitmet Tim VI 4. gegen
uns hegen ſo laſſen wir ihm zwar ſolches
zu ſeiner Verantwortung vor GOtt tro
ſten uns aber derFreudigkeit unſersguten
Gewiſſens und haben zu Gott das Ver
trauen daß er unſer Zeugniß von ſeiner
Wahrheit dennoch ſegnen und fardern
nicht weniger uns iemehr und mehr die
Krafft ſeines Heil Geiſtes von oben her
ab darreichen werde vor iederman zu of
fenbaren daß wir mit nichts anders um
gehen als nur daß wir beym Chriſten

thum
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thum ſo wenig der Heucheley eines auſ
ſerlichen Scheins als der Sicherheit
Statt laſſen ſondern alles ungottliche
Weſen es finde ſich an wem es wolle in
gottlicher Ordnung und mit behorigem
Nachdruck und wie mit Beſcheidenheit
alſo nicht weniger mit Ernſt ſtraffen und
iederman bezeugen daß es weder mit
dem bloſſen auſſerlichen Ruhm man
habe die reine Evangeliſche Lehre
ausgerichtet noch auch einiger dabey an
genommener auſſerlicher Schein der
Frommigkeit indem man ſich fur groben
Gunden huütet und nur im auſſern Got—
tes-Dienſt ſich fleißig finden laſſet vor
GoOtt dem HErrn zulanglich ſey ſon
dern daß ſo lemand ſich ruhmet in Chri
ſto zu ſeyn derſelbige auch eine neue Cre
atur daß iſt wie Lutherus redet ein
gantz ander Menſch (als er vorhin
auſſer Chriſto war von Hertzen
Muth Sinn und allen Krafften
ſeyn muſſe alſo daß er ſich durch den
Geiſt Gottes regieren nicht aber die
Sunde uber ſich derrſchen laſſe und nach

der
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dem Fleiſch lebe ſintemal in Chriſto
JEſu nichts gilt denn eine neue
Ereatur Undwie viel nach die
ſer Regel einher gehen uber de
nen ruhet der Friede und die
Barmhertzigkeit' und uber dem
Jſrael GOttes Gal VI,ij i6
Tor V.ia.i5 16.17 Und es iſt nichts
verdammliches an denen die in
Chriſto JEſu ſind die nicht nach
dem Fleiſche wandeln ſondern
nach dem Geiſt Kom VIll Wer
aber Chriſtus Geiſt nicht hat der
iſt nicht ſein Und welcheder Geiſt Gottes treibet (oder die
ſich don ihm laſſen regieren die ſind
GOttes Kinder (und keine andere

14 Und in JEſu iſt ein recht
ſchaffen Weſen alſo daß man von
ſich ablegen muß nach dem vori
gen Wandel den alten Menſchen
der durch Luſte in Jrrthum ſich
verderbet ſich aber im Geiſt ſeines

Gee
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Gemuths erneuern und den neu
en Menſchen anziehen der nach
GOtt geſchaffen iſt in rechtſchaf
fener Gerechtiakeit undHeiligkeit
Eph Iv a1.24 Denn die Reinigkeit der
Lehre iſt zwar ein koſtlicher Schatz und
keines weges geringe zu achten ſich fur
grtoben Sunden huten und ein auſſer
lich ehrbar Leben fuhren iſt loblich und
mit nichten an ſich ſelbſt zu tadeln im
auſſerlichen Gottes Dienſte nicht nach
laßig ſeyn ſa auch andern darinnen mit
zuiein Eyempel vorleuchten iſt ruhm
Uch aber bey dem allen muß es doch der
Menſch nicht bewenden laſſen ſondern
eben darum weil reine Lehre ein ſo koſt
licher Schatz iſt muß derſelbe auch in
einem reinen Gewiſſen angenommen
und bewahret Tim lll nicht aber
mit den Wercken verleugnet werden
Tit l.is Und ein Chriſt muß ſich wahr
hafftig nicht allein fur groben ſondern
auch fur klein gehaltenen Sunden fleißig
huten und ob er wol ſeine mannichfalti
gengFehler taglich wohl erkeñen wird muß

er
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et doch ſelbſt keine Sunde klein oder ge
ringe halten oder ſein Weſen iſt Heu
cheley und er kan in Wahrheit kein wie
dergebohrner Chriſt noch eine neueCre

atirr in Chriſto genennet werden
noch mit Wahrbheit ſagen daß Chri
ſtus in ihm lebe und was erlebe
das lebe er im Glauben des Soh
nes GOttes Gal Il o So muß
auch der auſſerliche Gottes-Dienſt im
Geiſt und in der Wahrheit jok Iv
23 24 gefuhret und alſo mit dem
Dienſt GOttes im VOtiſt rim iii

nothwendig verknupfet und verbun
den ſeyn oder des Menſchen Gottes
Dienſt iſt eitel Jac 26 Und leuch
tet man ſeinem Nechſten in Warneh
mung des auſſerlichen Gottes-Dienſtes
vor ſo muß ſolches alſo geſchehen daß
man ein Licht in dem HErrn ſey
und als ein Kind des Lichts wan
dele in aller Gutigkeit und Ge
rechtigkeit und Wahrheit und kei
ne Gemeinſchafft habe mit Jden

un
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unfruchtbaren Wercken der Fin
ſterniß ſondern ſie vielmehr ſtraf

ft Eph Tim IV 12Dieſes bezeugen wir allerdings wie
es das lautere Wort Gottes und die rei
ne Evangeliſche Lehre ſelbſt mit ſich brin
get und erfordert und dieſes und nichts
anders iſt es eigentlich was wir
ſuchen Wenmn nun ldas nicht anſte

dbet ſondern lieber auf ſeinen alten He
fen liegen bleiben als ſich von Her
tzen zu GOTTbekehren und dem Gei
ſte Gottes Raum geben will der ſchläägt
es entweder frecher Weyſe in den Wind
oder laſtert um ſich zu rechtfertigen die
Wahrheit Gottes ſo ihm vorgehalten
wird oder wenn er weiter nicht kan ſo
nim̃t er das zu ſeiner Entſchuldigung es
mochte ein heimlicher Gifft dabinter ſeyn
und fuürchtet ſich da nichts zu furchten iſt
Won welichem ungegrundeten Argwohn
einer leicht befreyet werden konte ſo man
unſere Schrifften mit einfaltigem Hertzen
nach dem Worte GOttes prufete und
da man ſie demſelben gemaß zu ſeyn er
kennete mit Ernſt die Sache angriffe

und
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und ſelbſt ſo wol dem Vorbilde der beyl
ſamen Lehre von Hertzen gehorſam wur
de Rom Vl 17 (dafern es anders bis
anhero daran gefehlet/ als auch ſo weit
es die allgemeine oder eines ieden be
ſondere Pflicht mit ſich brachte die Ehre
GOttes und des Nechſten Benerung
ob man auch von der Welt daruber ge
haſſet werden ſolte befordern hulfft
Und weil auch wir ſelbſt wohl erkennen
daß zur Beharrung in der Wahrheit
und Vollendung unſers Lauffs und Be
wahrung dieſes unſers freymuthigen und
affentlichen Zeugniſſes eine Gottliche
Krafft und der Beyſtand des Heiligen
Geiſtes hochſt nothwendig iſt ſo bitten
wir den lebendigen GOtt mit aller kind
lichen Zuverſicht und Freudigkeit daß er
uns ſeine krafftige Mitwirckung ferner
nicht verſagen ſondern um Chriſti willen
immer reichlicher ſchencken und dar
reichen wolle damit wir ſtarcker wer
den am inwendigen Menſchen und alſo

in unſerm Zeugniß bis in den Tod
getreu verbleiben magen

(t tr
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